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Die erste größere Niederlage der Italiener,
Der Tagesbericht vom 9. Juni.

W . T.-B . Großes Hauptquartier,  9 . Juni.
(Amtlich .)

westlicher Rriegsschauplatz.
weitere schwere Rümpfe um Arras.

Am Osthang der Lorettohöhe  zum Angriff ein¬
setzende feindliche Kräfte wurden gestern nachmittag
durch unser Feuer vertrieben.  Am Südhang der»
selben Höhe scheiterte ein feindlicher Angriff . Die Ietz-
ten Häusergruppen  des schon seit dem 9. Mai
zum größten Teil im Besitz der Franzosen befindlichen
Dorfes Neuville  wurden heute nacht dem Feinde
überlassen.  Südlich von Neuville schlugen wir wieder¬
holte Angriffe unter schweren Verlusten  für die
Franzosen ab. In der Gegend südöstlich von H cb u-
t r r n e ist der Kampf nach einem in den Morgen¬
stunden mißglückten Angriff der Franzosen wieder im
Gange . Nur um eine kleinere Stelle unseres vordersten
Grabens wird noch gekämpft.

westlicher Rriegsschauplatz,
Fortschritte an der vubissa und bei Rowno.

Auf dem östlichen Windau - Ufer  wurde
Kubyli,  nordöstlich Kurschani, genommen.  Von
Südwesten her nähern sich unsere angreifenden Truppen
der Stadt Schänken.

An der D u b i s s a wurde der feindliche Nordflügel
durch umfassende Angriffe in südöstlicher
Richtung geworfen.  Unsere vordersten Linien er¬
reichten die Straße Betygola - Jlgize.

Südlich des Njemen  traten die Rüsten nach
hartnäckigen Angriffen bei Dembowa , Ruda und Koz-
liszke den Rückzug auf Kowno  an . 300 Ge¬
fangene und 2 Maschinengewehre wurden erbeutet. Bei
der weiteren Verfolgung gewannen wir unter Siche¬
rung gegen Kowno die Straße Mariampol-
Kowno.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Stanislau wiedererobert.

Östlich  P r z e m v s l ist die Lage unver¬
ändert.  Nordöstlich Z u r a w n o brachten die Trup¬
pen des Generals v. Linsingen  einen russischen
Gegenangriff zum Stehen . Weiter südlich wird um die
Höhen westlich Halicz  und westlich Jezupow  noch
gekämpft. Stanislau  ist bereits in unserem
Besitz.  Es wurden 4500 Gefangene und 13 Maschinen¬
gewehre erbeutet. Oberste Heeresleitung.

ver österreichisch. ungarische Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 9. Juni . (Nichtamtlich .) Amllich

verlautet vom 9. Juni , mittags:
Russischer Rriegsschauplatz.

vie Fortschritte in Dstgaiizlen.
Südlich  des D n j e st r verloren die Rüsten

neuerdings an Boden . Unter vielfachen Verfolgungs-
kämpfen siegreich  vordringend , erreichten die Ver¬
bündeten gestern nö r d l i ch K o l o m e a die Linie
Kulaczhowcze - Korscow,  gewannen die Höhe
von Otthnia,  nahmen Stanislau  in Besitz und
drangen weiter gegen Halicz  vor . Der Tag brachte
5570 Gefangene.

A» der übrigen Front in Galizien und Pole » hat
sich nichts Wesentliches ereignet.

Italienischer Rriegsschauplatz.
Die ersten grötzeren italienischen Angriffe auf

die Isonzolinie blutig abgeschlagen.
Der erste größere  Angriff des Feindes , der

gestern nachmittag von Truppen in der beiläufigen
Stärke einer Infanteriedivision gegen den G ö r z e r
Brückenkopf  angesetzt wurde, wurde unter
schweren Verlusten  der Italiener abge¬
schlagen.  Diese fluteten im Artilleriefeuer zurück
und mußten mehrere Geschütze  stehen lassen. Das
gleiche Geschick ereilten feindliche Augriffsversuche bei
Gradisca und Monfalcone.

Die Kämpfe an der Kärntner  Grenze , östlich des
Plöckenpasses,  und das beiderseitige Gcschützfeuer
im Gebiet unserer Kärntner und Tiroler Sperrbefesti¬
gungen dauern fort.

Balkankriegsschauplatz.
Ein Völkerrechtsbruch der Montenegriner.
An der serbischen  Grenze fanden da und dort

Plänkeleien  und Artillerirgefechte ohne Bedeutung
statt.

Bei Korito  wurde eine montenegrinische
Bande in österreichisch - ungarischer Uni¬
form  versprengt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmnrschallentnaut.

*

Ein weiterer Bericht.
W. T .-B- Wien, 9. Juni , (Nichtamtlich.) In Russisch-

Polen und den bisherigen zentralen Kampfgebieten von
Przemysl  mit Ausnahme gelegentlicher Plänkeleien keine
Ereignisse von besonderer Bedeutung . Südlich des Dnjestr
heimsten unsere in der Offensive begriffenen Truppen nun
die Erfolge der letzten wuchtigen Schläge ein. Unter sieg¬
reichen Vcrfolgungskämpfen wurde die Linie Kularone -Kolo-
mea erreicht und von den Höhen von Otthnia  Besitz
ergriffen . Abends wurde Stanislau  genommen . Auch
gegen Halisz  wurden unsere Truppen weiter vorgezogen.
Diesen Tag 5570 gefangene Russen.

Im Jsonzogebiet  setzten die Italiener ihre An-
griffsvorbereitungen fort und arbeiteten sich an der Front
an einigen Stellen allmählich gegen unsere Stellungen vor,
an deren Stellen suchten sie Lokalvorstöhe, die aber wie
immer blutig abgewiesen  wurden . An der Kärnt¬
ner Grenze  fanden auf den Höhen teils Plänkeleien , teils
kleinere Kämpfe unserer an der Grenze stehenden Truppen
statt . An der Tiroler Grenze  periodisches Feuer der
beiderseitigen Sperrforts.

An der Grenze bei A u t o v a c wurde am 7. Juni eine ca.
40 Mann starke montenegrinische  Bande , die mit
unseren Uniformen  bekleidet war , gemeldet. Ein
Teil derselben ist am gleichen Tage nach Korito geeilt, über¬
fallen und zersprengt worden. Die Richtigkeit  der Tat.
fache des Tragens unserer Uniformen wurde an einem ge¬
fallenen  Bandenmitglied durch Augenschein konstatiert.

An der serbischen  Grenze stellenweise Geschütz¬
kampf.

Zur Rückeroberung przemysls.
W . T.-B . Berlin , 9. Juni . (Nichtamtlich .) Aus

dem Große« Hauptquartier wird uns über den Fall
der Festung Przemysl  ergänzend geschrieben: Die
Stadt Przemysl mit etwa 50 000 Einwohnern liegt zu
beiden Seiten des San . Fünf bis sieben Kilometer von
der Stadt enffernt sind die Hauptbefestigungen ange¬
legt , die eine Gesamtausdehnuug von rund 50 Kilo¬
meter haben. Die Befestigungen  bestehen aus
kleineren und größeren Forts , die untereinander durch
Schützengräben , Schanzen und sonstige Erdwerke ver¬
bunden sind. Die Forts sind mächtige, von tiefen Grä-
beu uingebene Erdwerke mit zahlreiche» betonierten
Unterständen und gemauerten Kasernen. Breite , meist
in zweifacher Reihe angelegte Drahthindernisse sperren
nach allen Seiten den Zugang zu den Befestigungs¬
anlagen . Für den Angriff der verstärkten bayeri¬
schen  Division wurden drei Forts der N o r d-
front  samt den dazwischen gelegenen Befestigungs¬
anlagen bestimmt, d. h. es sollte in den großen Umzug
der Festung ein Loch g e b o h rt werden von einer
Breite , die etwas mehr als den 20. Teil des befestigten
Gesamtumzugs der Festung darstellt. Dies gelang am
31. Mai durch die Erstürmung der Forts 10a , 9a und
11 samt Zwischenlinie . Bis zum Abend des 2. Juni
hatte sich durch die Wegnahme der Forts 11 und 121
und die Kapitulation der Werke 10b und 9a die durch¬
brochene Linie zu einer Breite von acht Kilometer
erweitert , d. h. die g a n z e N o r d f r o n t und etwa der
sechste Teil  der gesamten Befestigungen war im Be¬
sitze des Angreifers . Die Besichtigung der erstürmten
Forts der Nordfront legt zunächst Zeugnis von der er¬
schütternden Wirkung  unserer schwersten
Geschütze  ab . Betonklötze von 3 Meter Stärke sind
geborsten und abgesplittert , gleich zerstörten Sand¬
burgen , die Trichter  der 42-Zentimeter -Geschoffe
weisen eiue Tiefe bis zu acht Meter  und eine
Breite bis z» 15 Meter  auf . Auch die morali-
s che Wirkung dieser Geschosse war eine derartige , daß
die Russen an mehreren Stellen selbst die Drahtnetze
durchschnitten, um sich ans der unerträglichen Lage zu
befreien und dem stürmenden Feinde zu ergeben.

Ungarisches Lob unserer Feldgrauen.
W. T .-B. Wien, 9. Juni . (Nichtamtlich.) Der Kriegs¬

berichterstatter Franz Moliiär drückt in einem Telegramm an
die ^Neue Fr . Kresse" seine Bewunderung Der die deutschen

Soldaten aus . Molnär schildert das Aussehen der Deutschen
48 Stunden nach der Einnahme PrzemyÄs und erzählt Ein»
zech eiten aus seinen Beobachtungen, welche alle Zeugnis von
der glänzenden Disziplin und musterhaften
Ordnung und Sauberkeit  unserer Truppen geben.
Er faßt fern Urteil in den Worten zusammen : Wer je gesehen
hat, was wir hrer gesehen haben, dem kann man nie aus --
reden, daß diese Soldaten von niemand auf dieser Weilt
überwunden  werden.

vie Erfolge der Armee Linflugens
Lob sogar aus feindlichem Munde.

Br . Genf , 9. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .) Die
französische Fachkritik erklärt die Dürftigkeit der russischen
Hauptquartiersmeldungen über die Lage am Pruth sowie
die deutsche Unterbrechung der Linie Lemberg - Stanis-
lau  als eine Folge des fortgesetzten Vorstoßes der Armee
Linsingen. Hierzu bemerkt „La Guerre mondiale ", daß die
jüngsten Leistungen der v. Linsingenschen unermüdlichen
Truppen , der Garde . Ostpreußen und Pommern , die Ab-
schneidung jeder Lemberger Zufuhr  bewirken
müßten.

vie Ruffen glauben an den Zusammenbruch
ihrer SLdwestarmee.

Br . St . Gallen , 9. Juni . (Eig . Drühtbericht . Ktr.
Mn .) Petersburger Privatmeldungen besage« : I«
russischen Militarkreisen sei man von dem Zusam-
menbruch  der russischen Südwestarmee über¬
zeugt,  obgleich General Iwanow  heldeühakt
kämpfe. 1

Japanische Geschütze in der russischen Armee.
Nr . Amsterdam, 9. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)

Wie die „Daily Mail " erfährt , such der japanische Oberst:
Mihagawa und mehrere andere japanische Offiziere am
18. April in Petersburg eingetroffen, um die russischen Trup¬
pen im Gebrauch einiger schwerer japanischer Ge,
schütze auszubilden , die Rußland kürzlich von Japan er¬
worben hatte.

Bryans Rücktritt,
vryan und Wilson.

W . T.-B. Washington, 9. Juni . (Nichtamtlich.
Rsuter .) Bryan sagt in einem Briefe an den Prüft'
identen Wilson: Im Einklang Mt Ihrem Michtgefühb
und von den vornehmsten Beweggründen gelortet, haben
Sie zur Weitergabe an Deutschland eine Note  vorbe¬
reitet , der ich nicht zustimmen  kann , ahne meine
Pflicht  gegen dies Land zu verletzen.  Der Gagen»
ftand ist so bedeutend, daß mein Verbleib im Kabinett
ebenso ungerecht Ihnen ,toie der Sache gegenüber wäre,
die meinem Herzen am nächsten liegt, nämlich die Mer«
Hütung dä K r i e g es.

Wilson  antwortete , er bedaure das Rücktritts-
ggsuchs Bryans , das er mit dem Gefühls persönlichen
Bedauerns nur deshalb annehme, weil Bryan darauf,
bestände. Wilson kommt weiter auf die freundliche Zu¬
sammenarbeit mit Bryan während der letzten 2 Jahre
zu sprechen und sagt, selbst jetzt trennt uns nicht:
das Ziel,  sondern die zu befolgende Methode.

Lansing Bryans Nachfolger.
Was „Reuter " von der Antwortnote erhofft.

Br . Amsterdam, 9. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Mn .) „Reuter " meldet aus Washington : Die Ursachen
des Rücktritts Bryans sind Meinung sver-
sch i edenh eiten  über die deutsche Note. Bry -ars
widersetzte  sich jeder Fassung, die einem Ulti¬
matum  an Deutschland Gleich gewesen wäre . Bryans,
Nachfolger wird ohne weiteres sein bisheriger StÄlver -,
treter im Staatsdepartement Lansing,  der auch die
Note unterzeichnen wird , nachdem sie die Zustimmung
des Kabinetts gefunden haben wtrd. Die Note ist mit
besonderer Sorgfalt stilisiert, weil man annimmt,
datz die diplomatischen  Beziehungen zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten auf unbe,
stimmte Zeit abgebrochen  werden , falls keine Eini¬
gung erreicht werden sollte. Nach zweistündigem Kabi¬
nettsrat wurde offiziell bekanntgegtzben, datz die N o t 'tz
fertiggestellt  sei und wahrscheinlich am Donners¬
tag abgeschickt werden würde.

Der neue Staatssekretär Lansing  gilt in den Ver¬
einigten Staaten als einer der hervorragendsten Kenner detz
internationalen Rechts. 1864 geboren, wurde er nach vollen¬
deten Studien im Jahre 1889 zur Rechtspraxis zugelassen»
aber bereits 1892 zog ihn die Washingtoner Regierung alt^
einen ihrer Vertreter zu dem Schiedsgericht hinzu, welches
die Zwistigkeiten lösen sollte, die über die Jagd auf Pelz-

. robben in der Beringssee zwischen England und- den Ber-
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peinigte» Staaten entstanden waren . 1909 war Lansing im
Haag, wo er als Mitglied des internationalen Gerichtshofes
Unstimmigkeiten mitbescitigen half, die wegen der Küsten-
fifcherei in der Rordatlantik entstanden waren . In das Aus¬
wärtige Amt wurde er erst im März 1914 berufen.
Eine « eitere englische Darstellung des Inhalts

der Note.
Br . Haag, 9. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) «Daily

Mail " meldet aus New Dort : Die amerikanische Note betont
'die Unrichtigkeit  der deutschen Behauptung , daß die
JSJufüania " bewaffnet  gewesen wäre , und weigert sich,
Liefe Frage einem Schiedsgericht zu unterbreiten . Amerika
lehne eS auch ab , England gegenüber  wegen der
NahrungSmittetblockierung Vorstellungen zu erheben, bevor
Deutschland eine Entscheidung getroffen hat. Schließlich
wird verlangt , daß Deutschland  seine Kriegssüha .mg
mit dem internationalen Recht in Einklang bringen soll. Eine
Reuter -Meldung besagt, die amerikanische Note verharre
ans dem Standpunkt , daß Amerikaner  aus unbewaffneten
Schiffen in Sicherheit gebracht werden müssen, bevor das
Schiff , aus dem sie reisen, torpediert wird.

Die Auffassung in Berlin.
8 . Berlin, 9. Juni . (Eigene Meldung. Ktr. Mn .) In

Überemstnnmung mit unserer eigenen Auffassung vertreten
alle Berliner Abendblätter die Ansicht, daß B r h a n deshalb
demissioniert hat , weil er im Gegensatz zu Wilson nir
die mildere Tonart  in der amerikanischen Antwortete
erngetreten sei. Wie die „Voss. Ztg." von unterrichteter Seite
erfährt , bestand schon seit der Zeit der von Wilson verfaßten
Note an Deutschland, womit die Einstellung des Untersee-
bootskrieges verlangt wurde, zwischen Präsident Wilson und
Staatssekretär Drhan eine Meinungsverschiedenheit, die bei
Beratung der neuen Note,  welche auf die deutsche Ant¬
wort erwidern soll, zum Bruch geführt hat. Da in der
gestrigen Ministerratssitzung Wilson von seinem Entwurf
nicht aä&jjubrmgen war , stellte Brhan die KabinettS-
srage , die mit der Entlassung  Bryans endigte.

Die gesamte Berliner Presse steht natürlich der Ant¬
wortnote,  wie sie auch lauten möge, mit absoluter
Gelassenheit  entgegen . Die „Boss. Ztg." erklärt , daß
natürlich auch Wilson keinen Krieg  mit Deutschland
wünsche. Vielleicht sei es deshalb zum Zerwürfnis gekommen,
weil Wilson in gleicher Tonart entsprechende Forderungen an
England  stellen wollte. Das „B. T." zitiert einen Artikel
deS deutschfeindlichen „New Dorier Herald ", wonach in letzter
Zeit selbst die Herren  Bryan und Daniels , die anfangs einer
energischen Aktion widerstritten , der Meinung waren , daß die
Vereinigten Staaten eine feste Haltung gegenüber Deutschland
einnehmen sollten, wenn man die Fortschritte der Zivilisation
reiten wolle. Die Demission Bryans zeige auf alle Fälle,
daß diese Einigkeit des Kabinetts in Wahrheit nicht bestanden
hat . Der „L.-A." endlich schreibt: Es kann sich in der Be¬
handlung der „Lusitania "-Frage lediglich mehr um das Wie
als um das WaS gehandelt haben, was zu einer Trennung
zwischen Wilson und Brhan geführt hat. Beide neigten mel-
lenht dem Frieden zu, nur über die Art und Weise  seiner
Erhaltung waren sie verschiedener Meinung.

Der Handelskrieg gegen Tngland.
Neue Opfer unserer H-voote.

W- T .-B . Rotterdam , 9. Juni . (Nichtamtlich.) Der
,Fktterd «msche Courant " meldet a«S London: Die Bark
„Super  b", auf dem Wege von Buenos Aires nach QueenS-
toum, mit 2200 Tonnen Getreide , wurde 50 Meilen westlich
von Fastnet  durch eine Bombe zum Sinken gebracht, nach¬
dem die Besatzung das Schiss verlassen hatte . — Der Dampfer
„Glitterand ", mit Holz von Schweden nach Hartlepool
unterwegs , wurde gcsteru durch ein Tauchboot angegriffen . Er
versuchte vergeblich zu entkommen. Nachdem der Besatzung
ein Termin von 10 Minuten gegeben worden war , wurde das
Schiff versenkt.

W . T - B . Rotterdam , 9. Juni . (Nichtamtlich.) Der
„Meuwe Rotterdamfche Courant " meldet anS London: Am
5. Juni tauchte dicht neben dem Fischdmnpfer „Aktie"  ein
deuffches Unterseeboot auf. Durch Geschützfeuer wurden
einige Leute der Besatzung getötet. Fünf überlebende wur¬
de«, nachdem sie 12 Stunden umher getrieben waren , durch
einen anderen Fischdampfer ausgenommen. (Der Fischdampfer
wurde demnach versenkt. Schristl .)

Englands KrbeiterkSmpfe.
IV. T .-B, London, 8. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Times"

meidet aus Manchester : Die Kcrrierer haben beschlossen, die
Forderung der Kriegszulage nicht aufzugeben . Die Hoff¬
nung auf eine friedliche Lösung des Streits in der Textil¬
industrie  ist schr gering.

Freispruch eines hochperräterischen Irländers.
W. T.-B . London, 9. Juni . (Nichtamtlich) Nach einer

Meldung der „Daily News" wurde ein cmgeklagter Ire von
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der Jury sreigesprochen,  der aus einem Plakat und in
Fliigschristen gesagt hatte : „Wenn die Deutschen  kourmen,
kommen sie als Freunde  und beenden die englische Herr¬
schaft in Irland . Unterstützt die deutschen Truppen , so weit
Ihr könnt. Die deutsche Regierung wünscht die Wohlfahrt
des irischen Volkes. Deutschland kämpft für dieBefreiung
des Meeres,  und wenn es siegt, wird es auch Irland
befteien ."

Bedenkliche Erscheinungen in der englischen
Bevölkerungsstatistik.

W. T.-B . London, 9. Juni . (Nichtamtlich.) Die Kin¬
dersterblichkeit  in London ist während des letzten
Vierteljahres um 200 Fälle wöchentlich im Vergleiche zum
Vorjcchr gestiegen . Die Geburtenziffer  fft um 400
bis 500 wöchentlich gegen den Durchschnitt der letzten fünf
Jahre gesunken.  Die Ursache ist der Mangel an Zivil-
arzten und Pflegerinnen sowie die stärkere Beschäftigung der
Frauen in der Industrie.
Allerhand Anfragen im engli/chen Unterhause.

Eine Debatte über das neue Ministerium für Kriegs¬
munition.

W. T -B . London, 9. Juni . (Nichtamtlich.) In der
gestrigen Unterhaussitzung fragte Jonson Hicks (Unionist ) den
Kolonialsekretär , ob er über einen in H on gk o n g entdmicn
Plan Mitteilung machen könnte, um den brrtrschen
Handel  im fernen Osten völlig zu untergraben . — Bonar
Law antwortete , solche Gerüchte liefen zwar in Hongkong
um, er stehe auch mit dem Gouverneur in Verbindung , könnte
jetzt aber nicht mehr sagen. — Bonar Law sagte ferner auf
eine Anftage , das Geschäft der hauptsächlichsten deutschen
Firma in Njaffaland werde zwangsweise inhibiert . Die An-
gelegenheiten zweier anderer Geschäfte befinden sich in Prü¬
fung . Reckford (Lib .) fragte den Unterstaatssekretär des
Krieges, was er gegen die „Times " und „Daily Mail " zu
unternehmen gedenke, die den Auftus Kitcheners  um
300 000 Rekruten zur Veröffentlichung abgelehnt  hätten.
Tennand erwiderte, diese Haltung beider Blätter habe die
Rekrutierung nur gefördert . — Kellaway  fragte , ob
nichts gegen die beiden Blätter geschehen werde, da die Deut¬
schen ihre boshaften Artikel abdrucken, sie in den neutralen
Ländern verbreiten und dadurch großen Schaden anrichteten.
Tennant  erklärte sich bereit , Beweismaterial entgegenzu--
nehmen. — A s q u i t h antwortete auf eine Frage , wegen der
britischen  Titel und Privilegien der Herzöge von
Cumberland  und Albany, daß diese Frage sehr kompli¬
ziert sei. Sie werde indes erwogen. — Jonson Hicks fragte,
ob der Premier beabsichtige, eine Erklärung über die Poli¬
tik der neuen Regierung  abzugeben . _ ASquith sagte,
er habe augenblicklich seinen früheren Erklärungen nichts
hinzuzufügen . Wenn jedoch ein allgemeiner Wunsch
nach einer Debatte bestehe, soll die Gelegenheit dazu gegeben
werden. Ovrien , unabhängiger Nationalist,  ftagte , ob
der Premier den Wunsch der Jrenvertreter in dieser Sache
kenne und ob nicht die Meinung Irlands  in der Frage der
Unterdrückung einer Debatte hinsichtlich eines der grau¬
samsten Schläge, die Irland erlitt , maßgebend sein müßte.
— ASquith sagte, er begünstige nicht die Unterdrückung der
Debatte . Eine umfassende Erklärung über die Politik der
Regierung werde demnächst gegeben werden.

Sir Johns brachte eine Bill über die Errichtung
eines Ministeriums für Kriegs munition,
dessen Aufgabe die Lieferung der Munition im gegenwärtigen
Kriege sein würde. Der Minister werde die Pftichi haben,
sich mit allen Arbeiterparteien , die in Verbindung mit allen
Arten von Munition entstehen könnten, zu beschäftigen. DaS
Ministerium sei ein vorübergehendes  Amt und würde
12 Monate nach Schluß deS Krieges aufgegeben werden. Die
Beamten deS Ministeriums würden teils aus Geschäfts-
leuten , teils aus abkommandierten Beamten anderer
Ministerien bestehen. Die Kommission, in der Vertreter der
Admiralität und deS Kriegsamtes sowie Industrielle sitzen
würden , werde dem Minister zur Seite stehen. Der neue
Minister werde, sobald er seinen Sitz im Hanse einnehmen
könne, eine Erklärung über die Organisation und Politik
seines Ministeriums abgeben. Simon sprach sich gegen eine
Debatte über die Schaffung dieses Ministeriums ans.
Chaplain (Unionist) und Cornwall (Liberal ) erklärten ihre
Zustimmung zu der Bill . Pringle (Liberal ) sagte, die Bill
übertrage dem neuen Minister eine absolut unbeschränkte
Macht. Da die Kompetenzen des Ministers erst durch könig¬
liche Verordnung bestimmt werden sollen, so werde er die
Macht eines Diktators erlangen . Der Redner kündigte an,
daß die Kommissionsberatungen beantragen werden, daß die
Kompetenzen des Ministers nicht durch königliche Verord¬
nung , sondern durch Gesetz festgestellt werden sollen. Wenn
ein staatlicher Zwang für Arbeiter eingeführt werden soll,,
müsse dies durch Gesetz geschehen. Showdon (Arbeiterpartei)
ftagte , ob die Annahme der Bill den Minister für Munition
ermächtigen würde, die in Manchester angekündigte Politik
auf Grund königlicher Verordnung ohne Kontrolle des Par¬
laments dnrchzuführen. Wenn versucht werden soll, den Ar¬

beitern einen Arbeüerzwang aufzuerlegen , könne er der
Negierung die energischste Opposition  in Aussicht stellen-
Dillon (Rat .) verlangte eine offene Erklärung , welche Macht-
befugnis die Regierung dem neuen Minister übertragen
wolle. Sie könnte offenbar benutzt werden, um die Skla¬
verei  einzuführen . Es wäre schrecklich, _ wenn das
Preußentum  in diesem Lande eingeführt würde.
Crooks (Arbeiterpartei ) sagte, wenn die Bill dazu benutzt
werden solle, den staatlichen Zwang für Arbeiter
einzusühren , würde es das Land nicht dulden. Hobhouse(Lib.)
wandte sich ebenfalls gegen die Einführung  eines
staatlichen Zwanges.  Staatssekretär Srmvn erklärte
mit Zustimmung Asquiths , daß die Bill nicht derartiges beab¬
sichtige. Jones (Lib.) sagte, diese Debatte habe der Regie¬
rung eine gute Lehre gegeben und verlangte häuffgere De¬
batten . Duke (Unionist ) wandte sich entschieden gegen eure
Erörterung der Bill . Lough (Lib.) betonte, daß das HauS
das Recht habe, die Bill zu erörtern . Dalziel (Lib.) trat für
die Debatte ein und sagte, wenn in den letzten Monaten
mehr  Debatten stattgefunden hätten , würden die Umstände
jetzt anders  sein und die Notwendigkeit einer solchen Brll
niemals hervorgetreten sein. Die letzte Regierung litt an
zu viel Vertrauen und zu wenig Kritik.  Im
Lauft der Debatte sprachen noch Thomas (Arbeiterpartei ),
Terrell und Sanderson (Unionisten) gegen die Einführung
staatlichen Zwanges  in den Munitionsfabriken.

Der Nrieg gegen Italien.
Zur Vernichtung der „Titts di Ferrara ".
W . T .-B . Wie«, 9. Juni . (Nichtamtlich.) Der Kriegs¬

berichterstatter des „FrLmdenbl." schreibt zur Vernichtung des
italienischen Luftschiffes, daß das Luftschiff sofort  nach der
Sichtung von einem österreichisch-ungarischen Flugzeug ver¬
folgt  worden ist. Das Flugzeug überflog das Luftschiff
senkrecht und schleuderte eine Leuchtbombe,  worauf das
Luftschfff explodierte, zerschellte und in Trümmern zu Boden
stürzte.
Die Bombenwürft des vernichteten italienischen Luft¬

schiffes auf die offene Stadt Fiume.
W . T .-B. Wien, 9. Juni . (Nichtamtlich.) Wie auS

Budapest gemeldet wird, wurde durch Bombenwürfe von dem
später vernichteten italienischen Lustschiff „Citta dt
Ferrara"  in einzelnen Fabriken der offenen Stadt
Fiume  Materialschaden verursacht. Der Betrieb wird je¬
doch in allen beschädigten Werken ungestört fortgesetzt. Im
Gebiete von Fiume erlitten einige Personen Verletzungen.
Auf dem benachbarten österreichischen Gebiet wurde eine
Frau getötet. Die Bevölkerung Fiumes , welche während de?
feindlichen Angriffs durchaus ruhig blieb, nahm die Nachricht
von der Vernichtung des Luftschiffes mit großem Jubel auf.

was Italien unter Neutralität verstand:
W . T .-B . Köln, 9. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Kölnische

Zeitung " meldet aus Madrid : Die portugiesische Presse über¬
raschte vor einigen Tagen ihre Landsleute mit der Nachricht,
daß der kürzlich in Italien gekaufte Zerstörer „Li z" nenester
Dauart mit schwerer Geschützbewaffnung, 30,3 Knoten Ge¬
schwindigkeit, als ohne Bemannung in den Schiffslisten ge¬
führt werde. — „Liz", der im Tajo mit portugiesischer Flagge
lag, strich diese gestern und setzte dafür die britische  unter
Auftahme der englischen Besatzung.  Das Fahrzeug
war von Portugal mit englischem Gelde  gekauft wor¬
den, und zwar im Einverständnis mit Italien,  das«
damals noch Wert daraus legte, neutral zu erschei¬
nen,  obschon es längst an den Dreiverband verkauft war.

Lügenhafte italienische Ausstreuungen.
W- T .-B . Stuttgart , 9. Juni . (Nichtamtlich.) Italie¬

nische Blätter verbreiteten , daß hier Häuser , welche Italie¬
nern gehören, angezündet worden seien. Augenscheinlichwird
die Behauptung ausgestreut , um italienische Ausschreitungen

' gegen deutsches Eigentum in Italien zu rechffertigen, viel¬
leicht auch, um zu solchen Ausschreitungen zu ermunte rn.
Demgegenüber ist festzustellen, daß die von italienischen Blät¬
tern gemeldeten Beschädigungen italienischer Häuser in Stutt¬
gart nicht stattgefunden haben.

Der Tenorist Ferrari ins italienische Heer eingetrete «.
Br . Berlin, 9. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn.).

Der Tenor Ferrari  von der New Dorker Metropolitan-
Oper , der Gatte der Kammersängerin Margarete Matzenauer,
ist, wie die „B. Z." meldet, in das i t a li eni sch-e Heer eia-
getreten.

*

Ernste Unruhen fit Abessinien
W . T .-B - Basel, 9. Juni . (Nichtamtlich.) Nach einer

Privatmeldung der „Neuen Zürcher Ztg." aus Mailand
dort versichert, daß an der abesstnischen Grenze ernste Un¬
ruhen ausgebrochen seien. Man rechnet mit dem Einfall
der abesstnischenStämme in die italienische Kolonie.
Die italienischen Truppen wären zu schwach , so daß er¬
hebliche Verstärkungen für einen erftlgreichcn Widerstand
notwendig sein würden.

Der Hessen Sturm auf den Kobila.
Ein schöner Frühlingstag war der Karfteitag in den

Karpathen . Im Tale der Virava herrschte buntes kriege¬
risches Treiben . Soeben waren dort deuffche Truppen ein¬
getroffen und in den Taldörfern zur kurzen Ruhe überge¬
gangen . Die Mannschaften saßen am Rande des klaren
Bergflüßchens und wuschen ihre Sachen oder badeten sich
im klaren Naß , Pferde wurden zur Tränke geführt und
planffchten in der blauen Flut . Letzte Kolonnen strebten auf
der Talstratze ihren Quartieren zu.

Bon Norden her, wo die Kampfftellung lag, und woher
dauernd Kanonendonner dumpf herübergrollte , kam auf der
Straße im schnellen Trabe ein Stab zurückgeritten. „Unser
General war vorn", sagten sich die Mannschaften und fuhren
in ihrer friedlichen Beschäftigung fort.

Noch einige Minuten später — dann flog daS Wörtchen
Alarm von Mund zu Mund . Ein kurzes eiliges Durchein¬
anderhasten , schon sammelten sich die ersten Jnfanteriegrup-
pen , im Trabe rückten von rückwärts Artilleriekolonnen an,
und bald fädelte sich Truppe auf Truppe zu einer einzigen
langen vorwärtsstrebenden Marschkolonne ein.

An Höhe 370 nordwestlich Ujbanja stellten sich die deut¬
schen Truppen bereit . Vom Feind war nur bekannt, daß er
.einen übermächtigen Druck auf die weiter nordwärts ge-
Jegeue österre ichische Stellung ausübe . Die deutsche Artillerie
'fttfar ferne«, anderen Weg gab, im Bach entlang.

bis zur Achse versanken die Räder in dem Schlamm . Zehn
Pferde vor ! so mußte es gehen. Und es wurde geschafft.
Nach und nach kam jedes Geschütz an' seine Stelle.

Der Tag wollte zur Neige gehen. Vom Feinde war noch
nichts bemerkt. Nur einzelne Schrapnells platzten links seit¬
wärts , über den Wäldern . So ging es weiter , über 370 hin¬
weg in den Wald hinein , Richtung auf Trostjanskivrch.

Es war ein böser Marsch. Steile Berghänge hinauf,
hinab, auf unergründlichen Schlammpfaden , auf denen das
Pferd den Dienst versagte. In Reihen nebeneinander bahn-
ren sich die Kompagnien ihren Weg längs des PfadeS durch
den Wald.

Die Nacht brach herein . Nach kurzer Rast ging es weiter.
Mann hinter Mann . Endlich war die schneebedeckte Höhe
erreicht, es war fast Mitternacht geworden. Hier wird
biwakiert. Die Mannschaften schaufelten den Schnee beiseite,
hüllten sich in Zeltbahnen und Mantel und sanken erschöpft
bald in Schlaf . Bei der Nähe des Feindes konnte kein wär¬
mendes Feuer entfacht werden, eine Schützenkette lag als
Sicherung vorn.

Kurz war die Ruhe. Um 3 Uhr früh verzehrte die Mann¬
schaft einen Teil der eisernen Portion und machte sich bereit.
Eine Stunde später trat die deutsche Reserve-Jnfanterie-
Brigade mit Schützenlinie vorn, dahinter auseinander ge¬
zogen die geschlossenen Kompagnien, den Vormarsch gegen
die feindlichen Stellungen an. Schon bald begrüßten sie die
ersten Gewehrschüsse. Prasselnd fuhren sic durch Gezweig,
ihr Schall brach sich vielfach an den steilen Wänden . Vor-
wärts gegen den unsichtbaren Feind ! Begaus , bergab, und

durch die Schluchten und Täler krachte das FlankiernngS-
feuer der versteckten Russen. Im „Marsch marsch" ging eS
die letzte Strecke bis zur Höhe; schwache russische Po-stierungen
in Schützenlöchern wurden überrannt . Im übrigen halte der
Feind seine Vorstellungen bereits aufgegeben.

Gedeckt durch den Wald sammelten sich die Kompagnie»
an der Höhe. Von hier aus ließ sich das Vorgelände über¬
schauen.

Gerade vorwärts , durch lichtbewaldete Schluchten und
niedrige Höhenwellen getrennt , ragte breit und massig, wie
eine gewaltige natürliche Festung , der kahle Rücken der
Höhen 600 und 640 (Kobila) 3 Kilometer westlich Mrava
empor. Nur zwei schmale Höhenrücken, weit recht? von Hohe
682 her und weit links von 476 über Jawirska , stellten wie
zwei Landzungen eine gleichmäßig ansteigende Landverbin¬
dung dar . In der Front war eine Annäherung nicht möglich.

Von links war heftiges Gewehrfeuer zu hören. Dort
versuchte unser Verbündeter gegen Jawirska vorzukommen.
Unsere Kompagnien bogen aus die Höhe 582, um hier weiter
vorzustotzen. Der Feind erkannte die Vormarschbewegung
und ließ seine Geschütze spielen. Doch schien er sich über die
Stärke des Angreifers nicht im klaren. Ein von ihm mit
unzureichenden Kräften aus der Schlucht südlich 600 geführ¬
ter Gegenstoß brach im Infanterie - und Maschinengewehr-
feuer auf nächste Entfernung zusammen. Gegen Nachmittag
erreichten unsere Truppen alte österreichische Stellungen
gegenüber den russischen Verschauzungeu auf dem Berg¬
rücken der Kobila und ruhten die Rächt drin in ai- j-ckstG»
bereüschast.
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ver Krieg im Grient,
vte herzliche Ausnahme der „Lmdenleule"

in « onftanttnopel.
Der Dank der deutschen RegierunS.

r - D. Kvnstanttnvpel, 9. Jum . (Nichtamtlich.) Dm
Blätter veröffentlichen heute die Briefe , die Mischen dem
beuttäen Botschafter Freiherrn v. Wangenheim und
dem Grotzwesir  anläßlich de» Empfangs der Landung -
abteilung der . Emden" gewechselt worden find. Freiherr
v. Wangenheim stellte fest, daß die Mannschaft der »Emden.
der e» glückte, den Boden der osman,scheu Nation zu er
reichen, seitens der Militärbehörde und Zivilverwaltung e»ne
»rokartiae Aufnahme  fand , als Ausdruck der auf¬
richtigen Gefühle wohlbegründeter Waffenbrüderschaft . Die
Auffmhme wurde noch übertroffen durch die slanzenden
Feste , die den Offizieren und Mannschaften bei ihrer An-
kunft in Konstantinopel geboten wurden und dre stets ein¬
te ue re Erinnerung  in deu Herzen unserer tapferen
Landsleute bleiben und die sichere Überzeugung  be-
stärken würde, dah der  endgültige Sieg den Waffe"
unserer verbündeten Völker desch' eden sein werde. Der Bot-
schafter betrachtet eS als eine besondere Ehre, dah er mit vn
Abstattung deS wärmsten Danke » der deutschen
Regierung  beauftragt sei und bi ttet,  diesen Dank den
osmanischen Verwaltungsstellen zu üb^ mitteln und zur
Kenntnis der Öffentlichkeit zu bringen . Freiherr v. Wangen»
heim fügt seinen eigenen Dank und den Ver deutschen Kolonie
hinzu, die mit der lebhaften Freude sah, tmh 'h*e Lar^ S-
leute in solcher Weise von osmanischen Brüdern geehrt vor-

bCn D^ Großwesir  schreibt in der Antwort , er sei tief
gerührt über den Dank und fügt hinzu, die Osmanen , d,e mit
ihren deutschen Brüdern für die Sache^der Gerechtigkeit und
für die Verteidigung ihrer höchsten Rechte kämpfen, find sehr
glücklich, dah sie bei dieser Gelegenheit ihre Be wunde,
rung  für die gläiizenden Taten der Meldender

Emden"  auSdrücken konnten, die eines der schönsten Blatter
der ruhmreichen Geschichte des gegenwärttgen Krieges
darstellt . . m .

Diese Kundgebungen wechselseitiger Schätzung und Ach¬
tung knüpfen das Band zu den beiden befreundeten Machten
noch enger und bewerfen, wie sehr die Landsleute de» Droh,
westrs auf den endgültigen Sieg  vertrauen , der me
gemeinsamen Anstrengungeil der beiden verbündeten Kaiser-
reiche krönen wird.

Der „Mrdjidije " von den Russen gehoben.
Petersburg , 8. Juni . (Fr . Z.) Die Petersburger Tele-

graphen-Agentur meldet cmS Ddefsa : Der türkische Kreuzer
.M -djidije", der kürzlich in den Gewässern von ^ Odessa
durch eine Mine versenkt wurde, wurde in den Hafen ver-
bracht, wo er im Trockendock repariert werden soll.

Wege der Erniedrigung der roeihen Rasse bnrch dre Aufsicht
von Schwarzen, will Deutschland nicht folgen, wähl <* ex wer>
den schon m den nächsten Tagen kriegsgefangene Franse
in der ungefähren Anzahl wre un,ere Kriegs - und Zwilge
fangenen in Aftika aus unseren schönsten Gefangenenlagern,
wo sie bisher alle möglichen Annehmlichkeiten genosien, Ver¬
eine bilden dursten, m gesunden Baracken untergebracht
»raren usw., zu Arbeiten in den M oo r ! u l t u r e n H o l
st ei ns üb er geführt werden. Die Auswahl der Gefangenen
wird ohne Rücksicht ans soziale Stellung  und Be.
ruf bestehen. Die Franzosen werden dort ebenfalls unter
Zelten  untergebracht , und von morgens L,s abends
zur Arbeit  herangczogen werden. D,e,e Vergeltung-
Maßnahmen , diebereitSeingeleitet  sind , sind von un.
serer Heeresleitung sicher nicht leichten Herzens ^ geordnet
tvorden. Sie stellen sich aber als den einzigen Weg  dar,
um gegen d>e schmachvolle Behandlung der deuffchml Gefange-
Zn inAfrffa  zu protestieren . Den französischen G e f a n g e-
n e n werden die Gründe  der neuen Maßnahme a u S.
örücklich mitgeterlt.  und eS wird chnen nichtsn,  den
Weg gelegt werden , dah sie darüber in die Heimat berichtmi.

Repressalien sind natürlich immer mn zweischneidige»
Schlvert, ttotzdem ist ,n diesem Falle eine baldig Wirkung zu
«hoffen , zumÄ ja die Zahl  der französischen Gefangenen rn
Deutschland etwa sechsmal so groß  ist als vre der
Deutschen in Frankreich. Die Zustande in Afrika werden
durch Berichte und Briefe der deutschen Gefangenen illustriert,
die demnächst veröffentlicht werden sollen.

Für Beurlaubung eingezogener Winzer.
Br . Berlin , 9. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .) Awf

m v «1 . . « fWyYititrtyY'wn r.w'rRTTMj'P.Tt1.

aus Stadt und Land.

Sr . Berlin , u. JUM. ;Eig. ----- '
die Anfrage deS ReichStagsabgeordnetcn Baumann (Kchrngen),
,'Zentrirm ! wegen Beurlaubung  eingezogener Winzer,

Vergeltungsmatzregeln für die schmach.
volle Behandlung unserer Landsleute
als französische Gefangene ln Afrika._ ... . . , ^ _ o +t. fltf« \

S. Berlin , 9. Jum . (Eigene Meldung . Ktr . Bln .) Schon
im November hatte die deutsche Regierung durch Bevmtttlung
der amrrikanischeii und auch der spanischen Boffchwft inFrant-
reich verlangt , doh die deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen
in Afrika  besser als bisher behaudett . und besonder» an
klimatisch einwandSsrere Orte geschickt werden sollten. Ver-
aiilaht war der Vorschlag durch Klagen, die auS Afrika kamen,
und die eine geradezu unwürdige und schmachvolle,
aller Menschlichkeit hohnsprechenden und ge-
s undh eitsge jährlichen Behandlung der deuffchen
Gefangenen in Afrika feststellten. Die franzMche Regierung
hat es nicht für nötig befunden , Besserung elntreten zu lassen,
vielmehr lediglich geantwortet , die Deutschen m Dahom  ö be.
fänden sich an gesunden Orten . Zurzeit sind annähmnd 400
deutsche Kriegs- und Zivilgefangene in Dahmnö, ku&  cns»
Kamerun , teils aus Togo, mehrere taufend Krieg»- und Z'vtt.
^fangene sind in Marokko und Tun »,  f « me miLeren
svanzöM )en Ortschaften interniert . Nach, dem Bericht von
dort müssen die deutschen Gefangenen in glühender
Sonnenhitze  schwere körperliche Arbeiten , tme Steine-
ftopfen. verrichten. Sie sind nicht in europäischen Wohrmngen,
sondern in Lehm - und Strohhütten , ° hne M os¬
kitonetze.  oft auf nacktem Fußboden. untergebracht Es
fehlt an Medizin , und vor allen Dingeil geschieht dtt über-
wachung  in entwürdigender Meise durch Schwarze.
Die französische Zeitschrift ..Miroir " ^ fdies in einem Bilde zu veranichaulichen, da» von einem höhn,,
schen Kommentar begleitet war . Dabei bettagt die Tage»,
temperatur 50 bis 60 Grad . Auch Verwundete und
Kranke  werden m gleicher Weise zur A r bei t gezwungen,
bei durchaus unzureichender Ernährung

Die deutsche Heeresleitung hat sich nun zu Gegen
maßregeln  veranlaßt gesehen. DaS mörderische Klima
von Dahome sicht uns nicht zur Verfügung . Auch auf dem

[Jvmxxtm)  wegen jü t uii« u«  u »» . ..
bat der Stellvertreter des Reichskanzlers, Staatssekretär
Delbrück,  folgende Antwort erteilt : DaS Kmngl . Preußriche
KrtegSulinifterlum hat die stellvertretenden Generalkomman¬
dos und die mobilen Kommandobehörden dawon verfürndigh
da« gegen eine Beurlaubung der zum Heeresdienst muberufe-
neu Wiuzer zuni Zweck der Bekämpfung der Rebschadttuge
auf jedesmaligen besonderen Antrag , so weil eS die militari-
schen Rücksichten zulaffen, keine Bedenken  bestehen . In

Sinne hat eS das Künigl. Daher,fche, das Mfifr
u^ > das Württembergische Kriegsminffterium benachrichtigt.

Die Ergänzung de« Knappschaftskriegsgesetzes.
Ttv.  Berlin , 9. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Bln .) Die

Handel»- und Gewevbekommlssion des Abgeordneten-
Hauses  beriet gestern die Anträge des ZenttMiS und t«r
Sozialdvmäkratie , bett . die Ergänzung de » Knapp-
schaftSkriegsgefetzeS.  Nachdem ZenttumSmittag soll
beit Kriegsinvaliden  beziehurngSwersedmi Hfutbr-
dliebenen  von Kriegsteilnehmern , falls sie d,e Wa rtezeit
nicht erfüllt haben , lwelche sie zum Empfang von Pensionen be¬
rechtigt, die von ihnen gezahlten Beittage auf Antrag etstotte.
w^ den. Nach dem sozialdemokratischen Antrag Men den
MlitärhlnreMiebenen Gelder , die au» Anlaß des gegenwartt
gen Kriege» gezählt werden, auf die Renten der Witwen und
Beihilfen zur Erziehung der Kinder nicht angerechnet werden.
Beide Anträge wurden einer ringchenden unterwor¬
fen. Die Kommission konnte jedoch zu keiner Abschließenden
Stellungnahme konunen. Der Vertreter der Regierung er-
klärte, die Staatsregierung habe zwar die KnappichaftSvereine
veranlaßt , statistisches Draterial zur Fest,tellung der evenÄiell
erwachsenden finanziellen Belaitung bereitzusttllen , ^ indes
lönne dte Bearbeitung dieses Materials vor SefflonS,chluh
nicht beendigt werden. Sie Kommission einigt» fich dalstr auf
eine Resolution , in der die Regievung aufgefordert wird . Er-
Hebungen  darüber anzustellen, wie hoch sich ine finanzielle
Belastung der Knappschaftsoereine brausen wiwde, , t^ nn
beiden Anträgen stattgegeben wurde. D « Refokutton fordert
ferner die Vorlegung eines GezetzenilvurfS ,m Sinne de» An»
N . m welchem rückwtttende Kraft vom Beginn des Krieges
an festgestellt wird.

pserdeanstSuf « der qeeresverwattung.
W.  T.-B. Berlin, 8. Juni. (AmtM.) Auf dsn zur

Deckung des Psendebedarfs der Heeresverwaltung an-
gofetzten öffentlichen Märkten werden rn lnachsmdE
Umfange Preis« gefordert, dre zu dem Wert der Pferde
tnkeinem Berhältnis  ftchen. ZaHlrerche krrsgS-
brauchbare Pferde müssen wogen des mĥen Preises
vomAn «auf ausgefchlosssn bleiben. Angsnschemlich
werden die Pferde in der Hoffnung auf weitere Prels-
fteigerung vom Verkauf znrückgehalten. Dre Heerê -
verwaltiu« wind nach wie wr bestrebt blechen, den
Pfendechsdarf— zur Derm«dung von Anshemtngen—
soweit rvgerch angängig durch AnkM zu decken, ohne
indessen der unangemessenen PrersbLldung -u , folgen,
die um so weniger devechtrgt ist, als sich die Befchciffen.
deit der Pferde auf den Markten naturgsmatz Nicht
beffert. Im gleichen Maße, wie die Ankäufe versagen,
muß zu Aushebungen geschritten wenden.

Wiesbadener Nachrichten.
Ein Mahnruf in letzter Stund«.

Den Helfern und Helferinnen der Wiesbadener BotWspenLe
zum Geleite. , . , M

AlS um die Mitte des vorigen Jahrhunderts wrchttg^
Teil deS Kölner Dom« eingeweiht wurde, pores der Mstt ^ a«
bie Größe des Werkes und feierte die gememiame ** ** *
scher Stämme als Symbol der putschen Em ^ eittEm
oeöeu- Bewegung ergriff die unermeßliche Volksmenge, am
ihr so ein sichtbares Zeichen ihr^ einzigen SchnftM oar
fllu.aeu gestellt wurde, und ein Arbeiter , der am Wau n
Mörtel getragen hatte, rief tief ergriffm : »Herrgoch wo Mk

oealaubt daß ich an einem solchen Werke mitalibeitete.

wohlverwahrtem Heim jcht zuschauen wle un,ere
setts oer gesicherten Grenze ihr Alle» hingelben pur du Erstach
Freiheit und Größe de» Vaterlandes , gleichen wir alle  mich
nur diesem MörtMrägert Mehr al» hohe
Worte galt chm die Tat , seine eigene kleine Tat . Und er hatte
recht. Wenn heute der Depeschentrager auf den Stta ^ « rch
dann stürmen wir aus den Häusern heraus , den « ttaßen»
ccken ballm fich die Menschen zusammen, heiße Gefühle durch.
zittern un», imb leidenschaftliche Worte hären wir von aller
Munde . DaS beste aber von allem, das einzig Blechende und
Wertvolle ist d i e T a t. Daran laßt uns denken, vxnn in den
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Felde, füt ihre in unserer Obhut ^ asfenen Angehdmgen, für
die Verwundeten und KriegSbeMdigttn , unfme G^ bm s ■ *
mtli  Daran denkt, wenn die Helfer und Helferinnen der
Wiesbadener Volkrspende  vor unS stehen und
stolzen Worte sprechen: ^ komme ,m Namen des Vater
lOTibe» 1870, in der Frühe de» 6. AiMist . Bei
ben Bayern hatte die Schlacht begonnen ; in Eilmärschen vu
ten dtt Preußen heran. »Brüder helft !" riesen die vEvmöe.
ti-n Baoern die in den Straßengräben lagen , unseren 83ern
zu, „Brüder helft !" Und m Lauffchritt stürzten unsere 66«

m ^»DrüdnheffU ^ tSnt es heute zu uns aus dem HeeÄag«
unseres geliebten Kaffer», so hören w,r es rufen von Osten
urtb Westm, wo die unvergleichlichen Schien umerer Hel^ n
Hindenburg und Mackensen den russischen Adler gep« tt habe^
wo der bayerische Löwe seine Kmllen orngeMagen hat unter
dem prachtvollen Rupprett,t von Bastern^ ^ rndm
«u *«« Erfolg der Sammlung für dt« lsindenbnrg-Sp«nd«.

Für die Hindenburg- Spende
letzten Wochen in der Abteikung 3 des KrelÄomlteeS po^

wüsche und Lozarettwäsche für unsere
Mich, und GemAtsekonserven, 1500 Kruge ^ tmSwasier , Paw
toffstn für die Lazarette , welche auS A^ allender Resth^
Wollivocke hergestellt worden waren , Geschenkarttrel. wi«
MundharmonickaS, Briefpapier . Kartenspiele und dm^ chm
mehr Ganz bsfonderS reichlich war die Spende an .Rau^
Materialien gefallen : besonder» hervorzuheben ist dre
Svende der Firma Karl Witte , di« dem Roten Kreuz ^zu die-
jem Zweck 10 000 Zigaretten in dankenswerter Werse gestst-

ve ^ auf von Postkarten uf« . ftbr wofflfakrts, « «<ke.
Herr Polizeipräsident v. Schenck erläßt ^fotg« lde Be-

kamittnachû »Wiederholt nmßttn tt,i l-tzkr Zeit W«
zur Verantwortung gezogen we^ en, t^ lche fpexolnttoe
?orgestbr,ebene polizeiliche « ** « * « & • ” « J
lauf von Postkarten und Druckschriften für
KrieaS - Wohlfahrtszwecke  betrieb ^ . Ich bringe
deshalb die Verordnung bei  stellvertretenden General -kommmi-
Mbe>  18 . Armeekorps vo« "26. N-brnarbJ . hrermttin Er-
inneruna , wonach eS Privatpersonen ^ Ewtml fft, ohne G^
nehmiaung der zuständigen Polizeibehörde Postkarten ffevw
überhaupt Waren aller Art , gewerbliche Lel̂ ntgen oder Dar-
bietungen (auch theattalisch- und mMralff «hch mnt dom
weis dar -nff anzubieten , zu verkanfen ode-
der Ertrag ganz oder teilweise zum Bffttn tmx _gtlWegi
an>P(f? aeichMen -en jJBoMtähßfcitictimAhntg bestrrwnt Jet.
Zuwiderhandlungen ziehen empfindliche Beßtr̂ nngen nach sich,

«artostelp reise.
AuS Dotzheim  wird uns berichtet : Sne HMge ^ @e^

Einde hat zwei Waggon Gseisekartoffrkn  bestellt , die
Ende dieser oder Anfang nächster Woche zum Versand gelan-

Wunderbar stteg am Morgen des ersten OsterfetertagcS
der Sonnenball hinter dem nahen Karpathmkamm empor.
Frühlinässttmmnng lag über Wäldern , Schluchten und
y>8ben lind doch sollte bald wildester Kampflarm die
ftiedliche FesttSsMe stören. Der Sturm auf den Kobila wa»

angefagt r̂e ^ .Mrie begann den Tanz . Schwere» und leich¬
tes Geschütz warfen ihre Granaten und Schrapnells gegen
die auf dem steilen Berghange nur schlecht erkennbaren ruf -,
fischen Stellungen . Mit gutem Erfolg, denn man sah teil,
weife die Ruffen au» ihren Gräben »uruckflüchten. Dann
sprach dar kleine geschwätzige Maschinengewehr sein bleiernes
Wort . Geschützdonner und Maschinengewehrgeknaüer
mischten fich zu einem einzigen lauten Brausen.

Gegen Mittag rückten die Jnfanteriekompagnien vor.
Der Angriff sollte von recht» her aus der b°n bet
Landzunge her durchgeführt werden ; bald geriet dw Infan¬
terie in furchtbares Feuer , Flankenfeuer von recht» und
links, Geschoßhagel von vorn. Noch « " ige kurze Sprünge,
gruppenweise, dann einzelne. Nun grng e» nicht weiter,
^n allen Seiten prafselte der Geschoßhagel herein . So kam
der Abend de» ersten Feiertages . D,e Mann,chast grub sich
fn der erreichten Stellung em und verbrachte d,e Nacht ge-
Icchtsbereit. , . ^ . . . . .

Mtt dem zweiten Feiertage brach em neuer Frühlings¬
tag an. Schon feit dem frühen Morgen war link» bei unseren
VerÄm^eten ein heftiger Kampf im Gange . j 0̂ 1X1
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wärt - arb-iten . von ruffischen Schrapnell » übersämnt Auch
unsere Artillerie unterstützte den Angriff von der Flanke her.
Näher rückten von links die österreichischen Limen , heftige»
Gewehrfeuer schlug ihnen entgegen, sie nahmen da» Feuer¬
gefecht auf.

Jetzt war es Zeit für uns ! Ein Teil des Feuer » war
abgelenkt. jetzt oder nie mutzte der Sturm auf jene starken
Höhen glücken. Die Artillerie verlegte ihr Feuer nach rechts,
auf die Hauptstellungen der Höhen 600 und 640, die Mafchi-
nengewehre bearbeiteten flankierend die russischen vordersten
Gräben , wieder wie am Tage vorher gmg em Hollenlärm
brausend über die Berge.

Unsere Infanterie hatte etwas Luft bekommen. Schritt
für Schritt rückte sie näher ben Hang herauf . Auf 400 Meter
bekam sie zuerst den Gegner zu Gesicht. Schutzenfener!
Dann weiter bis auf Sturmstellung heran . Unterdessen be-
arbeiteten die Schwesterwaffen unaufhörlich den Femd.

Und nun auf Stnrmstellung ! Entfernung 150 Meter.
Mit breiten Drahwerhanen hatte der Feind die Landzunge
versperrt . Ein wildes Abwehrfeuer der Nutzen zwingt die
vorderste Linie nieder. Diaschinengewehre werden vorge-
bracht, ste kämmen den nahen Schützengrabenrand ab. Das
schafft Luft . Aus der feindlichen Lmie winken weiße Tücher.
Russen ihre Waffen fortwerfend , laufen über . Aber hinter
ihnen prasielt schon ein neuer Hagel drem . Reserven sind
eingerückt und haben die Stellung besetzt. Nur der Sturm
schafft Erlösung ! Sprung auf — aus marsch, marsch, das
wftfr erschallt, die erft- Lmie br,cht vor, von Mund zu

Mund pflanzt sich der Schlachtruf, « ne Lime reW sich an
die andme. DaS Hurra übertdnt den Schlachtenlärm , Ge.
schütz und Maschinengewehr schweigen.

Bon zwei Setten angefatzt, weicht der Feind ans semer
feftungsattigen Stellung ins Tal . W°S m# wehr hinweg.
kommt, wird gefangen. Maschinengewehre und reiche
Munitton werden erbeutet . Lange Gefangenaukolounen
ziehen südwärts zurück.

Schützenlinien drängen hem fliehenden Feind ins Tal
nach. Die Truppen sammeln fich auf der Hohe. Deutsche
und Österreicher schütteln fich bewegt di« Hände.

Die finkende Sonne verklärt das Bild des Sieges . Welch
wimderbare Fernsicht bietet die eroberte Höhe, hinweg Wer
die Berge, zu Füßen da» Tal — und der Feind . W-TR

Aus Kunst und Leben.
Bildende Kunst und Musik. Wagner » Stiefenkel

und L i s z t S U r « n ke l, der junge Graf Gil Gravrna , kämpft
noch einer Mitteilung der »Franks . Ztg.^ als Reserveoffizier
im italienischen Heer gegen DeutMand . Seme Mutter
Blondine , geb. v. Bülow, die Tochter Frau Eofimas , ist die
Witwe de» italienischen Marineoffiziers Grafen Biagio Gra.
vina . In Bayreuth wird man diese Lage der Dinge schmerz-
sich empfinden, da man wohl gehofft hatte , an dem jungen;,
Grafen , der in den letzten Jahren in Dresden feine mirft-,
kalisch-theorettsche Ausbildung vollzog, einmal eiuM ^ gerM
gerüsteten Erben des« MreMer Stals*
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gen- Der Preis ermäßigt sich auf etwa 4M . 50Pf . fürden
Ze -ntuer . Der Berliner Magistrat  hat den Höchst¬
preis für Kartoffeln von 50 auf 45 Pf . für 10 Pfund herab-
üefetzt. Den Händlern  werden sie zum Preise von 4 M.
zugefahren.  Bet Abnahme ab Lagerstelle oder Bahnho-
beträgt der Albnahmeprets 3M - 75Pf . fürdenZentner.
Private , ^ eiseanstalten uftv. zahlen bet der Abnahme von der
städtischen Leerstelle in Mindestmengen von 10 Zentnern
4 M. Man bevgleiche danrrt die Wiesbadener  Kartoffel-
Preise ! Hier nunmt die Stadt von Minderbemittelten 5 M.
40 Pf ., sonst 6 M. 50 Pf . für den Zentner . Ist es nicht mög¬
lich, der Bevölkerung unserer Stadt ebenfalls billigere Kar¬
toffeln zur Verfügung zu stellen?

Trinkbecher Nr. 1827.
Ein hiesiger Kurgast  erhielt für den Gebrauch des

Kochbrunnens den Trinkbecher Sir. 1827. Wem sagt diese Zahl
etwas ? Man mutz schon Freude an intereffanten Zahlen-
fpielereien haben, um aus diesen vier Ziffern eine Unterhal¬
tung herauSzuarbriten , die einen wirtlich fesseln kann. Der
Besitzer des Trinkbechers Nr . 1827 hat uns ein Watt über¬
reicht , ans dem er die merkwürdige Eigenschaft dieser Zahl
schriftlich niedergelegi hat. Die Quersumme von 1827 ist 18.
Das ist selbstverständlich nichs Auffallendes , daß aber die
Quersumme von 9 und 13,6, zweier Zahlen, die man erhält,
weiur man 18 sowohl wie 27 durch 2 teilt , wieder 18 ist, fällt
schon auf. Wird 1827 durch 2 geteilt, so ergibt sich 918,5; die
Quersumme dieser Zahl ist 18. 18 geteilt durch 27 gibt 0,666
mit der Queffumme 18! Qb man 27 mit 18 oder 27 mit 27
multipliziert , die Qnerfumme des Ergebnisses ist immer 18.
Multipliziert man 1827 mit 7, mit 18, mit 27 oder mit 7281,
so erhält man in jedem Fall ein Ergebnis , dessen Quersumme
27'äst. 18 x 18 x 18 - 5832, Quersumme 18; 27 X 27 X 27
— 19-663, Quersumme 27! Und so fort. Wem die Sache Ver¬
gnügen mach , der kann mit der Zahl des Trinkbechers
Nr . 1827 noch in vertschisdener Weise mit denlselben über»
traschenden Ergebnissen experimentieren.

Wiesbaden «» Lazarett»
Auszug aus der Derwundetcnliste der Auskunsts stelle in

dr: . Loge Plato " für im Felde stehende naffauische Soldaten:
Infanterie -Regiment Nr. 88: Im Hotel Metropol : Heinrich
Kalbfleisch (Metzen). — Landsturm -Bataillon Nr . 3 : Im
St . Josephs-Hospital: Wehrmann K. Rücker (Wiesbaden). —
Ersatz-Bataillon des Füsilier -Regiment? Nr. 80: Im Svan-
«elischen Brrvinshaus : Musketier I . Baer (llnterliederbach) ,
Füsilier F . Bramarrn (Weingarten ), H. Gmnurer (Laufen¬
selden) , L Hoshermer (Puttenhamurer ) , Ersatz-Reservist
Nienecke (GeiseDach) , Musketier R. Seidel (Mendorf ) ,
Füsilier I . SterkrLes (Marburz ) . Im städtischen Krcmken-
hcv%  Füsilier Q. Heim (Frarrksurt ) , Gefreiter W. Petri
(Breithardt ) . Rekrut G. Burmann (Bärengrund ) , Füsilier
I . Schick (Reu-Lautern ). Füsilier E. Schunmerking tHerford) .
— Rekrutendepot 'des Ersatz-Bataillons des Landwshr-Acgi-
ments Nr. 80: Im städtischen Krankenhaus : Landsturmmann
W. Bechiold (Wiesbaden) . Gefreiter F . Linke (Erfurt ) . Im
tziarnifon-Lazarett : Bug (Niederwalluf) , K. Dahllrerq (Klee¬
stadt) . M» Dunkel. Q. Fladuug , Landsturmmann P . Kvpp
(Wicker) , R. Müller (Pirmasens ) . I . Urban (Niederselters ) .
Im Evangelischen Vereinsbaus : Rekrut K Rentrop (Lüden¬
scheid) . Landsturrmmmn K. Steck (Staffel ) . — Eriatz-
Bataillon des Reserve-Jnfanteric -Regiments Nr . 80: Im
Garnison -Lazarett : H. Beck, Gruber (Othlingharffen) , P.
Meller (WMerÄwrf ). ich städtischen KrarüenhauS : Reser¬
vist H. Birk (Eltville). — Jrrsanterre -Reglment Ta.  117 : Im
Garnison -Lazarett : K. Betzer (Merseburg ). — Ersatz-Bataillon
des Laudwehr-^ sunteoie-Begimonts Nr . 80: Im städtischen
Krcrnkenhaus: Wehrmann V. Bieganeck (Gropin ) , Wchrmcmn
I . Lange (Jehstadt ) . Im Garnison -Lazarett : I . V. Reis
Giern , H. Schirmer , Hoiler . — Ersatz-Bataillon der Landwehr-
Brisade 42: Im Garnison -Lazarett : I . Erbe (Frankfurt ) . K.
Esterurarm. — Ersatz-Landwehr-Bataillon Wies-baden : Im
Garnison -Lazarett : E. G-recht, H. Zapf (Wiesbaden) . —
Landtrehr -Jnfanterie -Resiment Nr. 80: Im Etrmgelischcu
Wer einshaus : Gefreiter W. Guckes (Höchst) . Im Garnison-
Lazarett : Ufa . — Brigade-Ersatz-Bataillon 42: Im Evan-

VxcernshauS: Musketier I . Heck (Mschofsheim). —
Ersatz-Bataillon des LLndtzurm-Jnsanterte -RegtmentS Nr. 80:
Im Garnison - Äqarett : E. Heimader (Nürnberg ) — Erich.
Bataillon deS Jnsirnterie -Regiments Nr. 80: sch Garnison»
Lazarett : W. Söhner (Frankfurt ) , Pofenier (Griesheim),
Wemreutsr (Heppenheim) . — Reserve-Jnfantcrre -Rcgiment
Nr. 80: Im Garnison -Lazarett : Hübner . — Füsilier -Regiment
Nr . 80: Im städtischen .Krankenhaus : Füsilier K. Mattern
(Weisstein). — Jnhanterie -Resnnent Nr. 80: Im Garnison-

'Lazarett : I . Merz . K. Nächter (Fulda ) . E. Schulter (Frank-
furt ) . — Reserve - Infanterie - Regiment Nr. 223: Im
Paulinenfttft : H. Rath (Ems ). Im städtischen Krankenhaus:
Gefferter F . Rerroth (QdmkrrLen ) . Im Garnison -Lazarett:
j»- ,Woda. — Rekerve-Jnsanterie -Regiment Nr. 248: sch
städtrschcn Krankenhaus : Ersatz-Reservist Scheller (Camberg).

sicherlich liegt noch mehr vergessenes Gold und Silber in
Schränken und Schubladen verborgen, ohne daß es für seine
Besitzer irgend welchen Wert hätte. Noch einmal ergeht daher
die Bitte des Kreiskomitees vom Roten Kreuz an alle, die
seinen Zwecken etwas Anfuhren wollen, in Kisten und Kasten
nachznfehen und das überflüssige Gold und Silber den Juwe¬
lieren zu bringen . Der Krieg wird voraussichtlich noch lange
Zeit dauern , und das Iivte Kreuz wird daher noch erhebliche
Geldmittel nötig haben. Auch die kleinste Gabe ist will-
koinmen.

— „Die Wacht am Rhein ." Der preußische Kultus¬
minister  Werst in einem Erlaß an die Provinzialfchul-
lollegren und die Königs. Regierungen darauf hin , daß die
verschiedenen Textgestaltungen des Liedes „Die Wacht am
Rhein ' zu Unzuträglich ketten geführt haben. Um eine Ver-
stärrdigung über die Frage , welcher Text maßgebend fein und
allgemein eingeführt werden soll, hat im Ministerium eine
Besprechung von Sachkundigen staätgefu'nden, deren weitüber-
wiegendr Mehrzahl sich auf den Standpunkt gestellt hat, daß
im wesentlichen die Fassung des Liedes zu bevorzugen sei, in
der sie dem Komponisten Vorgelegen und seine weite Ver¬
breitung und Volkstümlichkeit gefunden hat . An den Stellen
aber, wo die Fassung des Dichters aus ästhetischen oder
musikalischen Gründen empfehlenswerter ist, erschien es rich¬
tiger, aus den ursprünglichen Wortlaut  zurückzu-
gshen. Der Minister hat nun die genannten Behörden ange¬
wiesen, dahin zu wirken, daß die Faffung des Liedes, wie sie
uns alle auS den Schulliederbüchern bekannt ist, in die künftig
erscheinenden Lehr- und Liederbücher ausgenommen werde,
und zwar mit dem meist weggrlaffenen 4. VerS:

Und ob mein Herz im Tode bricht.
Wirst du doch drum ein Welscher nicht.
Reich wie an Wasser deine Flut
Ist Deutschland ja an HeDenblut.

— Die Hitze fängt an, ungemütlich zu werden, und die zu¬
nehmende Trockenheit deS Bodens wird mit banger Sorge be-
cbachter. Hier und da wird bereits verlangt , ss müßten sofort
Maßregeln ergriffen werden, um , so weit als irgend möglich,
den bedrohten Fluren  das nötige Wasser zuzuführen.
Da , wo sich das machen läßt , wird das ohnehin geschehen; un¬
möglich ist es natürlich , ganze Gemarkungen künstlich mit
ausreichender  Feuchtigkeit zu versehen. Den Garten
kann man gießen, aber nicht Getreide - mrd Kartoffelfelder.
Die Trockenheit ist sicher groß , aber wenn nicht alle Zeichen
trügci :, werden rn den nächsten Tagen reichliche Niederschläge
einireten . Während wir dies schreiben, grollt der Donner;
vielleicht hat sich die Erde bereits an erquickeiidemRegen ge¬
labt , wenn diese Zellen vor die Augen der Leser kommen.

— Gegen die Raupenplage . In einem Erlaß an die
Schulbehörden weist der Kultusmini  st er  darauf
hin, daß eine umsichtige Bekämpfung der Qbft- und Gemüse-
schadlinge unter den Insekten ans naheliegenden Gründen in
diesem Jahre ganz besonders dringend erwünscht ist. Bei
zweckentsprechender Belehrung und Anleitung kann die Schul¬
jugend sich bei diesem Kampfe erfolgreich betätigen und ge¬
gebenenfalls die Obst- und Gemüseernte vor empfindlicher
Schädigung bewahren Helsen. In Notfällen können Schul¬
klaffen zur Abhilfe, z. B. Beseitigung einer starken Raupen-
P i age , herangezogen werden, und damit die Kinder nicht
mähr Schulstunden haben als sonst, kann vor allen Dingen die
Zeit dazu verwandt werden, die durch die infolge des Kriegs-
dienftos vieler Lehrer eingeschränkte Schulzeit verfügbar
wird . — Hinzuftigen möchten wir noch, daß die besten Mittel
zur Vertilgung der Raupen das Wegfangen der Schm:etter-
linge mittels Netzen und das Auffuchen und Vernichten der
Eier aus der Unterseite der Blätter sind. Dies muH jedoch
zeitig geschehen, denn wenn die Raupen einmal ausgekrochen
srnd, dann wird die Arbeit zeitraubend , ekelhaft und oft mich
noch vergebens.

— Meßtischblätter. Zu der kindlich veröffentlichten Notiz,
in der die neuen Meßtischblätter 1 : 25 000 der Königl. L a n -
desaufnahme,  umrsaffend den Landkreis Wiesbaden , den
UntertaunuskreiS und den nördlich bezw. nordwestlich gelege-
neu Wiesbadener Stadtwald , sowie den Stadt - und Landkreis
Wiesbaden und den Rheingaukreis , behördlich empfohlen wor¬
den sind, wird uns nutgeteilt , daß diese Karten überhaupt
nichtverkauft  werden dürfen . Der G eneralstab  hat
den Verkauf und Verirreb von Karten unter 1 : 100 000 und
von Gebieten» die urehr als 100 Kilometer landeinwärts von
der Landes- oder MeereSgrenze entfernt find, auÄrrücklich
ve -r boten.

— Stadtverordaetensitzang. Am Freitag dieser Woche,
nachmittags 4 Uhr, findet eine Stadtverordnetensitzung mit
folgender Tagesordnung statt : 1. Bewilligung der Mittel für
di« Beschaffung von Mobiliar für die KrarÄenhauS-Erweite-
rungSbauten . Der . Bau-Sl. 2. Festsetzung der Normalein-
heitsprei .se für die durch das Kanalbauamt anSgwfiühvenden
Hausanschftrtzsimäle im Rechnungsjahr 1916. Ber . Bau -A.
3. Desgleichen für die Reinigung der SarÄ - und Fettfange
sowie für die Bedienung der QlpifforrS in PrivalWunSstückem
Ber . Bruv-A. 4. BauürSpenSgffuch des Gärtners Aug. Lendle,
betr . Errichtung eines Gärlnerwohnhamfes im Distrikt „.Am
jPflugsweg". Ber. Bau-A. 5. Fkuchtftnieichlian für die Fest-
.fetzung von Straßen im Distrikt „Bor dem Ochsenstall". Ber.
Bau -A. 6. Arckkilf van Grundstücken in hiesiger Gemarkung.
Ber . Fiw -A. 7. Bewilligung des Rirhegchalts für den Bureau-
gehllfen Robert Schäfer . Ber . Org .-A. 8. Bewilligung des
Witwen - und Waisenfteldes für die Hinterbliebenen des ver¬
storbenen Architekten Ferdinand Deiters.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurde der Offiz « rsteSvertreter und Flugzeugführer
bei einer Feldstiegerabteilung Wilhelm Frankl  auSgezeich.
net. ~ Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten : der Samtäts-
unterAffiAier d. R. Otto P retzfch , Sohn der Frau Qberstabs-
«zt Gertrud Prehsch rn Wiesbaden , und der zum Offizier-
stellvertreter beförderte Unteroffizier im Röserve-Feld-
artillerie -RegiMeNt 15 Jean Schwarburger,  Sohar der
Witwe Wwrg. Schwarburger in Wiesbaden . — Mit dem
HeWstho» SomtätSkrcuz wurde der Assistenzarzt d. R. Paul
Hr >chh « th aus Wiesbaden ausgezeichnet, der im Dezember
V. J . bereits daS Eiserne Kreuz erhalten hat.

— Dir Gold- und Silbersammlung des Kreiskomitees
vom Rote« Kreuz hat bererts jetzt den schönen Ertrag von
mnn -wheru -L 40 -000 M. ergeben. Neben den dankens-
wseien Bemühungen der Mitglieder des „Vereins der Juwe¬
liere, Gold- urü» SüberschmiÄe Wiesbodsu" ist dieser Erfolg
vor allem der großen Opstwfreudrgkeit der weitesten Kreise der
Wresholderwe Bürgerschaft zu danken. Es war oft rührend an»
Aüfthv». vste gevade Angehörige minderbemittelter Kreise Gold
Ullü»Säte auß feoa War drS Vaterlandes dargÄwacht fy**™

— Weine Notizen. Die Ehren-Urkunde der Händels-
kcwkmer erhielt de: Lagermeistrr Heinr . Henrich  von den
Gerresheimer Glashütten werken ' Filiale Wiesbaden) gelegent¬
lich seiner 25iährigen Tätigkeit in Wiesbaden. Henrich ist
im Jahre 1883 bei der Firma in Kreuznach eingrtreten.

Provinz kfesfen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Frankfurt «. M., 7. Juni . Herr Dr . F l e s ch (Frank-
furt ) hat das Ergebnis ferner Untersuchungen über die A u s -
breitung der GsschlechtSskrqnLhe .rten im
Kriege  in fahrende Forderungen  zusammengefaHt . die
allseitige Durchfirhrung verdienen: 1. Belehruua der Mann-
chaften bei der Jusammenitelluirg der Truppe ; die Belehrung

ist durch Ausgabe geeigneter Merkblätter und regelmäßige
Wiederholung in angemeffenen Zwischenräumen zu ergänzen.
2. Öftere Gesunidheitsrevisionen, deren Stattfinden nicht vor-
he: cmgekündigt wird. 3. Tunlichste Beschränkuna des Alkohols
und Ersatz durch unentgeltliche Ausgabe von Tee und Kaffee.
4. In Städten Vermeidung von Einzelquarireren und mög-
lichste kasernenweise Unterbringung der Mannschaften,
b. Bei Einquartierung der Mannschaften ohne Naturalver-
.'flegung. gemeinsames .Kochen unter Verrechnung auf die
Vcrpflegungsgelder und Aufbewahrung des überschuffes dieser
Gelder zugunsten der Bezugsberechtigten bis nach Schluß des
Feldzuges. 6. Sexuelle Abstinenz als Mlicht für das gesamte
F-eldheer, Mannschaften und Voezfi'etzie für die Dauer des
Feldzuges. 7. Bestrafung jedes bet den Gesundheitsrevisionen
geschlechtskrankBefu ndenen. Straffreiheit für die Diannschäften,
»re sich mindestens 6 Stunden nach ihrem Fehltritt zur des-
infizierenden Behandlung gem-'ldet haben. 8. Schließung
aller Bordelle. Animierkneipen usw. an Orten , an denen sich
Fcldtruppen aufhalten . 9. Gesundheitliche Untersuchung jeder
Mi Kenntnis gelangenden Person , die mst Soldaten geschlecht-
ich verkehrt. 10 Internierung jeder geschlechrskrankbe-

firndenen Dirne für die Dauer des Krieges bezw dos Aufent¬
halts der Truppe . — Die diesjährige Mitzliederversammlung
des „Rhein-Mmnischen Verbandes für Volksbildung" linder
am nächsten Sonntag , vormittags 10 Uhr beginnend. :n Frank-
urt a. M. im Hörsaal des Phtzsikolischen Vereins . Kettenhof¬
weg 182/144, statt . Der Arbeitsplan sieht vor : Voi-mittags
(zu diesem Teile der Sitzung sind Gäste herzlich willkommen) :
1. E-rüffirung durch den ersten Vorsitzenden Pfarrer Küster
(Höchst a . M.). 2. „Krieg uno Vollsbrldung" : Landtags-
abgeordneter Pfarrer Dr . G. Traub (Dortmund ). 3. Be- ,
richt über die Arbeit des Verband« im abgelausenen Jahr,

Dr . Robert Kahn (Frankfurt a. M.). Folgende Punkte werden
zur besonderen Besprechung gestellt: a) Deutsche Volksabende,
b) die Versorgung des Heeres mit Mdungs - und Unter-
haltungsnritteln . c) die kriegswirtschafUicheArbeit des Ver¬
bandes . Mittagspause von 12%. lns 2% Uhr. Nachmittags:
GeschäftlicheSitzung.

Sport und Luftfahrt.
* Mercedes gewinnt den Großen Preis von Indiana¬

polis. Trotz aller Schwierigkeiten, dir man der deutschen In¬
dustrie in den Weg legt, fahrt diese fort, sich im AuAand
durchzu setzen. In dem internationalen Automobilrennen
über 804,5 Kilometer um den Großen Preis von Indiana¬
polis, um den sich 41 Wagen bewarben, darunter zwei deutsche,
gewann Ralph de Palma auf dem einzigen im Rennen ver¬
tretenen Mercedeswagen in ganz überlegener Manier . Er
legte die Distanz in 5 Stunden 83 Min . 55 Sek. zurück, er¬
reichte demnach ein Durchschnittsstundentempo von- 144 Kilo¬
meter . Als zweiter placierte sich Resta auf dem im vorjährigen
Automobil-Grand -Prix siegreich gewesenen Peugeotwagen in
5 Stunden 37 Min . 39 Sek. Aus den nächsten Platzen folgten
zwei amerikanische Wagen in größerem Abstand.

* Der Deutsche Lufiflottenverei«, dessen Zweck es ist. in
vaterländischem Sinne das deutsche Flugwesen zu fördern und
aus die Schaffung einer starten deutschen Luftflotte hinzu-
wirken, hielt am Sonntag in Berlin seine diesjährige Mt-
gliederversamnllung ab, die aus allen Teilen des Reiches be¬
schickt war . Den Vorsitz führte Geheimer Kommerzienrat
Vrosien (Mannheim ) , der in einer patriotischen Ansprache
die Existenzberechtigung des Vereins gerade rn der Jetztzert
betonte und auf das starke Anwachsen der Mitgliederzabl seit
KriegSbeginn hrnwies. Der Verein zähle jetzt über 30000
Mstglieder. Die Schöpfung des Vereins , die Luftfahrerschule
rn Beckn -AdlerShof. könne jetzt auf das erfteuliche Ergebnis
blicken, daß alle ihre Schüler sich in hervorragenden Mellungen
im Lustftioge bsiänden . Sodann erstattete der gefchäfts»
führende Direktor des Vereins . Generalmajor z. D . v. Ecken-
brecher (Berün ). den Bericht übe: die Tätigkeit des Vereins
im KriegSjähr. Dieses hat eins weitere Ausbreitung ge-
bracht und alle Erwartungen übcrtroffen . Der Jahresbericht
wurde^ genehmigt, ebenso der Kassenbericht, der ern Bild von
de: günstigen finanziellen Lage des Vereins gibt. Geplant
wird die Errichtung eines Erholungsheims für erholuirgsbe-
dürftige Flieger , und der Verein hofft für dieses Unternehmen
auf allseitig«, Unterstützung. In den Beirat wurde Major von
Tlchu-di gewählt. Ein Antrag der Hauptgeschäftsstelle, den
bisherigen 1. VorsitzendendeS Vereins Dr . Karl Lanz (Mann-
beim) in Anbetracht seiner hervorragenden Verdienste um den
Dtwein znm Ehrenpräsidenten zu ernennen , wurde einstinunig
und unter lebhaftem Bsifall angenommen.

Neues aus aller wett.
Ein Landsturmmann vom Blitz erschlagen. Berlin,

7. Juni . Der Sandsturmmann Martin Vetter «Ms Berlin
wurde während des Dienstes bei Guben von einem Blitzschbrg
getötet.

Das Grab in Löwen. Amsterdam.  5 . Juni . Vor
dem Bahnhof in Löwen erhebt sich auf einem Üeinen Ralcn-
vlatz. jedem die Stadt betretenden Reifenden sichtbar, ein ein¬
faches großes , schwarzes .Holzkrcuz. auf dem ln schlichten
Werften Buchstaben steht: „Hier ruhen 19 deutsche Soldaten , die
den, Heldentod fürs Vaterland starben. August 1914." Man
ist jetzt daran gegangen, diesen gefallenen deuftchen Kämpfern
eine würdigere Grabstätte zu bereiten . Bei den AuSgrabungs»
arbeiten stellte sich nun heraus , daß nicht nur 19 deutsche
Soldaten hier «ruf dem Bahnhofsplatz eine  vorläufige Ruhe,
statte gefunden hatten , man fand vielmehr 37 Leichen als di«
ersten Opfer des belgischen Überfalls, der zur teilweiLen Zer¬
störung LöwenS geführt batte.

Letzte vrahtberkchte.
Rückgang im australischen ksandel.

W. T.-B. Manchester, 8. Juni . (Nrchtamtlüh.) Der
„Mcinchester Guardian " moldet aus London, daß der Ha n d e I
Australiens  mit Enylarck), Frankreich und Italien fest Be¬
ginn deS Krieges gelitten und die Uuftzcherhett am
Suezkanal  den Verkehr nachdem Panamakanal ab¬
gelenkt habe.

Italienische Ausfuhrverbote.
W- T - B . Basel, 9. Sjmti. (Nichtamtlich.) Nach Privat¬

meldungen der „Basier Nachrichten" hat der italienische
Finanzminister die Ausfuhr von Fettseifen und Mffchungen
von Fett und ähnlichen Erzeugniffen, verboten

Englische Zumutungen an Griechenland.
W. T .-B. Paris , 9. Jam . (Nichtamtlich.) Ein Sonder¬

telegramm aus Athen bestätigt, daß Engllrnd der griechischer»
Regierung nahe gelegt habe, den griechischenSchiffen zu
untersagen , in Dedeagatsch  Waren auSzuschifferr.
Man glaubt , daß England die Blockierung  van Dedea»
gätsch fordern werde.

B *. Berlin , 9. Juni . (Eig . Drcchtbericht. Kft. Mn .)
Camille Saint - SaenS  ist als Vertreter der französischen
Tonkunst auf der Ausstellung in San Francisco eingetroffen.
Als er in New Uork landete, ließ er sich, wie die „B. Z." mel¬
det, eine große Flegelei der Wagnersängerin Kutschera gegen¬
über zuschulden kommen, indem er sie begrüßte, dann plötz.
lich mft den Worten : Fort , Sie find eine Deutsche, von sich
tieß . Saint -Saens wohnte an demselben Abend einer Fest¬
vorstellung der „Carmen " in der Metropolitan -Oper zu¬
gunsten des ftanzöfischen Roten Kreuzes bei. In seiner Loge
äßen noch Leopold Godowsky  und Enrico Busoni (y.
Die „Carmen " sang die Geraldine Farrar.

Tagblatt -Sammlungen.
ES gingen bei uns ein : Für den Roten Halbmond:

Infolge einer Wette 5 M.. Dantenabend lKostheim) 80 SJL,
zuscmänen bisher 3300 M. 46 Pf , für die Kriegspferde-
ous einer Skatkaffe von L L. 10 M.. Dr . Laser ly M., Frl.
ZtziW 10 M.; für einen Badezug für den Osten:
Dr . Laser 20 M., zuscrmmen biLber 120 M. : für das Rote
Kreuz:  infolge einer Wette 5 M., G. Büffer, Monatsgab«,
10 M.. Tantenabend (Kvstbeim) 30 M.. zukarnmen bisher
24592 M. 56 Pf ; für erblindete Krieger:  Skat¬
kränzchen Freundschaft 20 M.. H. R. 500  SK.. K. I . 3 M. Un¬
genannt 6 M.. bisher zusammen 4470 M 65 Pf .: für
Sommerpflege armer Kinder:  Dr Laser 20 M-
bisher zusammen 173 M.; für die Nati onalst  i ftu na  :
Direktor Dr . Höfer 20 M.. zusamwen bisher AIS M. 97 Pf . :
ür die Krüppelfürsorge  für Verwundete : Bebutts»

tagSgefchenk meines Sohnes im Felde. Augustin. *) M.
Der Verlas.

Sdol Das Veste
zur Zahnpflege Fm
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Handelsteil.
Eriegsliefenmgen und Wirtschaftsleben.

JOer große deutsche Erfolg in Galizien ist einzig und
■ma,  der großen t&erfegsrfeeft der dleutschen Stahlindustrie
zazuadmAen ." Iftt diesen Worten begründete der neue eng¬
steHunifconsminister Lloyd George die Wiedereroberung
Premysb , In dieser Aneikennung steckt em ^ uckchen
Wahrheit, aber nicht die volle Wahrheit. Es ist richtig, daß
die Überlegenheit der deutschen Stahlindustrie für die militä-
nschen Operationen von emmentem Nutzen ^ ater das kann
dodi auch nicht bestritten werden, daß die britische StaM-
icdustne ebenfalls kastungsMiig ist. Wenn sie in diesen»
Knexe versagt, so Kegen die Ursachen nicht Auf technischem
oier ~̂»»rfinnaT»nrganh<»m Gebiete ; Sandern sie sind in einer ge¬
wissen Opposition der Arbeitgeber und Arbeiter zu suchen,
die sich gegen die leitenden Staatsmänner richtet. Der Gegen,
salz der sich durch den Krieg zwischen dem deutschen Wirt¬
schaftsleben und dem unserer Feinde immer stärker bemerk¬
bar nacht , Kffit diese wachsende Opposition sehr erklärlich
erscheinen. Wir in Deutschland sind vorn Weltmarkt durch
den Krieg so gut wie abgeschlossen. Unser Außenhandel
ist bis auf einen recht geringen Umfang henmtergegsmgen.
Nach der Absicht unserer Feinde sollte uns dieser Boykott ins
Herz treffen, aber die schlaue Rechnung war grundfalsch.
Ein anderer , von unseren Feinden, nicht in die Rechnung ge¬
setzter Flaktor brachte nicht nur Ersatz  für den Ausfall des
Außenhandeteverisehrs, sondern er belebte darüber hinaus
dauernd die Betätigung des deutschen Volkes auf wirtschaft¬
lichem Gebiete. Dieser Faktor bestand m den großen fort¬
laufenden Aufträgen zur Versorgung des Heeres mit allem
dem, was zum Kriegführen heutzutage notwendig JSt bo
werden die Krieg »« ief  e run gen  zu einem Faktor, der
das deutsche Wirtschaftsleben vor der Stagnation bewahrte.
Die Landwirtschaft und die Nahrungsmittelindustrie bekamen
reichliche Arbeitsgelegenheit, das Bekleidungsgewerbe und die
Textilindustrie wurden in ihrem Geschäftsgang günstig be¬
einflußt, alle die Industriezweige, die für die Beschaffung und
Erhaltung des Produktkmsapparates und für seine Belieferung
mit Betriebsmateriahen zu tun haben, erzielten Aufträge in
einem Umfange, der angespaxLntesteTäti# eit notwendig machte.
Notleidend wunde nur das Baugewerbe  und die vcm ihm
abhängigen Gewerbe. Das ist bedauerlich und bat gewiß sehr
n -ofie Schattenseiten, aber diese müssen wir hinnenmen um*
eo gut wie möglich zu mildern und herabzumindem simhen.
Äußerst günstig wurde auch ein Teil des Verkehrs¬
wesens  beeinflußt , während allerdings der andere um so
schwerer geschädigt wurde. Welchen Umfang die Kriagsliefe-
rungen haben, das mag man daran ermessen, daß die Kosten
des Krieges dloch auf etwa 1% Miiliard '-n Mark
monatlich  geschätzt werden dürfen . Fast der gesamte
Betrag setzt sich aber in die Befriedigung von Knegsbedürl-
mssen um. Gewiß ist diese Auf rech terhattung des Wirt¬
schaftslebens nur durch eine stark zunehmende Verschul¬
dung  möglich , aber künftige Generationen, die den Nutzen
de? heutigen Opfer haben werden, werden diese Schulden in
erster Linie abzutragen haben. Wie ganz anders hegen nun
die Verhältnisse bei unseren F.eiindsnl?  Sie
hohen Anschluß an den Weltmarkt , aber wonn nesteht zu
einem großen Teil ihr Warenverkehr mit dem Auslande , ln
{jenl  Bezüge von ungeheuren Massen von Kriegsmaterial und
Munition aus den Vereinigten Staaten von Amerika, die zu
besondere teuren Preisen gekauft werden müssen . Die eigene

Industrie ist nicht imstande, den Krieg aus eigener Kraft zu
führen . Dadurch gehen ganz gewaltige Werte ms Ausland,
die bei uns zur Belebung des heimischen Wirtschaftslebens
verwendet werden können. Je länger der Krieg dauert , desto
mehr werden sich die Wirkungen dieses Gegensatzes zwischen
der Befruchtung des deutschen Wirtschaftslebens durch den
Krieg und der zunehmenden Stockung rm Wirtschalts êLen
unserer Feinde zum Nachteil Englands, Frankreichs , Rußlands
und Italiens bemerkbar machen. Schon heute sind die leiten¬
den Personen im Lager unserer Feinde von der U Ve r¬
legenheit der gesamten wirtscha ffi icin
Position Deutschlands  überzeugt , wie  * e
von Lloyd George zur Genüge dartun. Zu Beginn des Krieges
lauteten die Prognosen über Deutschlands wirtschaftliche Zu¬
kunft ganz anders. Heute steht das zur Aushungerung \ er
dämmte Volk wirtschaftlich in einer Rüstung da, um die uns
unsere Feinde schon ganz offen beneiden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 9. Juni. (Eig. Drahtbericht) Bei dem Mangel

jeglicher Unternehmungslust kamen ganz vereinzelte Um¬
sätze in Industriewerten zustande. Für deutsche Erdölaktien
weide bei sofortiger Lieferung Aufgeld geboten. Im übrigen
wiesen die Kurse, die genannt wurden, kerne Veränderungen
auf. Für deutsche Anleihen herrschte feste Stimmung. Die
Kurse waren unverändert In ausländischen Devisen war das
Geschäft äußerst beschränkt Es war eher em leichtes Ange¬
bot bemerkbar. Die Flüssigkeit des Geldmarktes hält an.
Täglich kündbares Geld 3 Proz-, Privatdiskont 3"/s Proz. und
darunter.

Banken und Geldmarkt.
* Die Erstarkung des Sparsinnes innerhalb der bisherigen

Kriegsperiode bringen die neueren Ergebnisse ^ deutschen
Sparkassen unwiderleglich zum Ausdruck. So zeigt die neueste
vom Sächsischen Statistischen Landesamt veröffenJichte Zu¬
sammenstellung, daß trotz der Einzahlungen auf die erete
Kriegsanleihe für die sächsischen Sparkassen das Jahr 1914
mit einem Einzahlungsüberschu5 von 8.7 Millionen Marie una
mit einem Gesamtzuwachs von 73.7 Millionen Mark ab-
schloß. Diese günstige Entwicklung hat sich im neuen Jahre
fortgesetzt, denn allein in dem einen Monat Januar betrug der
Uberschuß der Einzahlungen über die Auszahlungen bei den
sächsischen Spaikassen fast 27 Millionen Mark! fim solche*

• Überschuß ist noch nie dagewesen. —- Noch überzeugender
kommt die Erstarkung des Sparsinnes zum Ausdruck, wenn
mar einzelne deutsche Bezirke oder Stadtgebiete der Be¬
trachtung unterzieht So berichtet die „Spar-Korr. , daß die
Sparkasse der Stadt Köln am 31. März 1915 ihr Hechnungs-
jahr mit einem Emiagenbestancf von 206 Millionen Mark ab-
schloß Da der Einlagenbestand zu Beginn des Geschäfts¬
jahres 172 Millionen Mark und nach Eingemeindung der btaidt
Mülheim a. Rh. durch Hinzutrelen der dortigen Sparkasse
185 Millionen Mark betrug, so beläuft sich die Zunahme der
Sparkasseneinlagen im Kriegsjahr auf mehr als 21 Millionen
Mark. Diese Zunahme ist erreicht werden, obwonl der Kasse
durch die Zeichnungen der Sparer auf die erste Kriegsanleihe
rund 10 Millionen Mark im Berichtsjahr entzogen wurden.

Berg- und Hüttenwesen.
* Kaliwerke Krtgershall , A.-G. Trübe Aussichten eröffnen

sich nach den Mitteilungen, welche die Verwaltung von
Krügershall in der Generalversammlung machte, auch weiter¬
hin für die Kaliindustrie. Krüg- rshaU selbst hat m den ersten
4 Monaten d. J. nur 88263 M. gegen 334 487 M. i- V.) ver-
dient Bei längerer Dauer des Krieges würden auch die besten

Werke dividendenlos. die meisten nfchtetonrei •* *
bringen verdienen. Auch bei KrügersfeaH sa
Jahr auf eine Dividende nicht zu hollem
noch besondere Schwierigkeiten dadurch, “ ^
Ma gnesium-Konvention * a aTei « nBrom-Konvention gekündigt habe, obwohl ie*zi« v
beträchtlichen Teil des Gewinnes abzutreten Deren war.

Industrie und Handel.
* Oberstein-Idarer Elektrizitäls-A- G. in Oberetrfn «. d.

Nahe. Die Gesellschaft, welche zum toteressentarew da
Rheinischen Schuckert-Geseüschaft für elektrischê Imh®ttie
in Mannheim gehört, schlägt der auf ^en 30. J
ruler .en Generalversammlung eine Dividende von 4 Eraz. 0. >

8 P!*ZDie°Tli. Goldschmidt, A.-G. in Essen, erzielte im Jahre
1914 einen Gewinn auf Erzeugnisse ^ d. Beteiligungen von
2 493 742 M. (1913 3 406 641 M.). Nach AtedireibunBen v»
775 242 M. (722 956 M.) ergibt sich em Übersdiuß von
1325 229 M. (2168 620 M.), aus dem eine ttvideJMte von
8 Proz reeen 12 Proz. im Vorjahr zur Ausschüttung gebracht
werden soll. 180 000 M. werden auf Delkrederefonds für
Forderungen an das feindliche Ausland EuckgestckU . (Im
vorigen Jahr war eine SonderabsdhreJbunigvon 80000 M. au*
Verwaltungsgebäude und Beamtenfaäuser vorgenommer»

Wtld*nDie Audiwerke, A.-G. in Zwickau, die vor kurzem^
der Audi-Automobilwerke » . b. H. hervorgegangen ist, gehört
rieht zum Konzern der A. Horch u. Co. Motorwagenfabnk,
A.-G., sondern ist ein von diesem Konzern völlig unabhängiges
Unternehmern. Weberei, Stralau . Die Ge¬

sellschaft £ fft, fürTTam 30. Juni tutende Gê ft^eine Dividende aussebütten zu können, über die Hute läßt
sich jetztnoflh nichts sagen. Im Vorjahre würfe der Gewnm
auf neue Rechnung vorgetragen. Die Gesellschaft arbeitet
mit eingeschränkter ArbeitszeitVersicherungswesen.

* Atlas“, Deutsch» Lebena-Versicherungs-A.-G. Ludl-
wigshafen,  8 . Juni. Die heutige Generalversammlung
der „Atlas“, Deutsche Lebens-Versioherungs-A.-G. m Ludwigs¬
hafen am Rhein, 'hat den Rechnungsabschluß für 1914 ein¬
stimmig genehmigt Die eusscheidenden Mitglieder oes Auf¬
sichtsrats wurden wiedergewählt und neu gewählt Herr ue-
r ’chtsassessor Dr. Siegfried v. Kirchenheim in Mannheim.
Die vorgeschlagene Statutenänderung wurde ebenfalls ein¬
stimmig genehmigt. . _ . _ . M

* Die Süddeutsche Rückv ersieherungs-A.-G. m München
erzielte im Jahre 1914 404 633 M. (i. V. 400994 M) Über¬
schuß. Die Dividende wird auf 8 Proz. (12% Proz.) vorge¬
schlagen. Die Kriegsraservesteliung beträgt 150 000 M. - -
Das Tochterinstitut die „Cession“, Versich.-Ges., zahl , für mr
erstes Geschäftsjahr 4 Proz. aus 23 261 M. Reingewinn.

Sie Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und die « erlagsbeUage«Der Roman“.
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. ^ K.a sKrti,rrrtrth«s um henticke Art und deutschen Bode« einer Welt von Feinden gegenüber!
Unsere Männer. Söhne und Brüder stehen in hartem Kampf b'ewe" n , Es gilt der alleinstehenden Mutter zu gedenken, deren einzigster

ES gilt ihnen ihre Entbehrungen erleichtern helfen, ihnen unsere Liebe und Dankba kert durch die zu oewel,en̂ ^ 0 ^ ^ ^ nfaW banßen foIl!
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e.tt fle9ett ei5crne  Erinnerungszeichen

„Gold gab ich für Eisen ".
Die Brotektorin des Kreiskomitsss vom 'Roten Kreuz:
® Fraa PriMe *sin Elisabeth za Schanrnburg - Lippe.

Dis "rtTorfifiert&etT des Kreiskomitees vom Molen Kreuz:
^ ^222 « ; tÄ - e - t M aw »r . d-. « -1.

Justizrat Dr. Albert!.
Stadtrat Wilhelm Amte.
GeneraloberarztDr. B&ehren.
Geh. KommerzienratEd. Bartling.
KommerzienratJos. Baum.
Kurdirettor von Ebmeyer.
Generalarzt Dr. Edler.
Frau Baronin von Eichendorll.
Konjistorial-Präsident Dr. Ernst.
Frau Konsistorial«Präsident Dr. Emst.
Stadtverordneter Fink.
Konsul o. D. Fritsch.
Dr. phU. Franz Geueke , HauptschrisÜelter.
Schriftsteller Heinz Gorrenz.
Fräulein Mathilde Grossmann.
Bernhard Grothus, Hauptjchriftleiter.
A. Hegerhorst, Hauptschristletter.
Dr. med. Heile.

König!. Landrat Kammerherr von Heirnhnrg.
Frau von HochwLohter. ''
Pfarrer Dr. Hüflner.
Oberbürgermeister von IbelL
Rechtsauwalt von Ibell.
Dr. med. Jangermann.
Geh. Regierungsrat Professor Dr. Halle.
Landwirtschaftsinspektor Leiser.
Kapitänleutnant a. D. Heit.
Rechtsanwalt Dr. BickeL
Beigeordneter Borgmann.
Pfarrer Diehl.
Frau Dr. Dyckerhofl.
LandeshauptmannKrekel.
Sanitätsrat Dr. Lande.
Pfarrer Lieber.
Oberstleutnantz. D. von Lnndblad.
Konter- Admiral Freiherr von Lyneker.

Regierungs- Präsident von Meister.
«ran Regierungs- Präsident von Meister.
Fräulein Agathe Merttens.
Sanitätsrat Dr. A. ProebsÜng.
Frau Dr. Beben.
Freifrau von Eicon.
Fräulein Marie von Boeder.
Baron von der Bopp.
G. Banken.
Dr. med. Gustav Schellenberg.
Frau Polizei -Präsideut von Schenek.
Hotelier Schwarze.
Oberregierungsrat Springonmi.
Rentner Albert Sturm.
Professor Unzer.
Frau Major Wilhehnl.
Regierungsrat WIttfch.

Solgc* . mitjHtbnbtä te S- w-U-r-, * >Ib. - . d «b --s«mi,d- RMM * « Ô trn »*
J.  H . Heimerdin ^ er , Wilhelmstraße 38.
Julias Herz , Webergasse 3.
Chr . Klee , Häfnergasse 13.
F . Loch , Wilhelmstraße 50.
Jos . Latz , Kaiser-Friedrich- Platz 1.

HEiiheia » Alitstaüt , Mühlgasse 17.
Hermann Blamer , Kirchgasse 38.
Carl Ernst , Langgaffe 26.
Julias Fuchs , Kleine Burgstraße 5.
G, Gottwald , Faulbnumenstraße 7.

L . Pomy , Taunusstraße 26.
Julias Bohr , Neugaffe 1.
F . Schäfer , Bärenstraße 1.
Aug . jSchwanenfold , Wilhelmstraße 28. F 231
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Vrtkjch« A«zei ê» ttn „Arbeitsmarkt" in einheitlicherSatzform 15

R Aeien-ssugtbatkI
Weibliche Personen.

_Gewerbliches Personal.
Näherinnen für Milttärfache»

sacht Müller - Bcchn hosstraße 20.

Wiesbadener Tagblitt.

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend 2» Pfg . die Zeile,  bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile.

^ «nge Näherin
Helemenstraße 17, P «rst

^ ^ .lfSnähcrin sofort gesucht.
Orcmtenstraße 27. 1. _ _

' Lunge Zuarbeitcrin
gesucht Scharnhovst stvaße 33. 3 L
' . _ Zuarbciier innen gesucht

Selb , Dotzheimer Stra ße 37. 2.
Lehrmädchen für Damenschneiberet'

gesucht Rhetnsttaße 34" Gib. Bart . r.
.3rife »fe, perfekt im Ondoulieren,
sô Msucht. K. Löbig, Bleichste. 9.
. . , Tüchtige Köchin,
welche bte feine u. Diät -Küche der»

> gesucht Abeggstraße 2. Zu
ten nachm, von 3—3 Ubr.
Jüngere saub. selbst. Köchin

Junimit guten Empfehlungen f. 1
hn 35 ,Mk" Zu erfragen

Mädchen
mrt guten Zeugn., das kochen kann u.
Ae Hausarbeit versteht, gesuchtBierstadter (Strafte 9, kleine» Hau».

Gesucht tüchtiges Alleinmädchen
jue rate Dame . Vorstell. 1—3 Uhr.
Wilhelminenstraße 1, 1. Sto ck._

£ilttrttne8 braves Alleinmädchen,
welches kochen kann, gesucht. Borzu-
ellen von 9—4 u. 3—10 abends
vilhelmrnenftraße 44a.

Nelleo-Aiigeliiile1
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Ein faub. fleißiger Alleinmädchen
zum 15. Juni 1915 gesucht Kaiser-
Friedrich- Ring 10, P art._

Solides braves Mädchen,
das etwas kochen kann u. Hausarbeit
ubern., sofort »es._ Häfnevgafse 13.

MädchenBraves fleißiges
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Restcmrant Potb », Langgasse 7.

Tücht. Alleinmädchen zürn 15. 6.
gesucht Pl atter  Straße 168.
Best. Alleinmädchen für kl. Haush.

gesucht (MMib '

ge
, Nettes fleißiges Mägesucht Pen sion

_, _Jtn
!upp, Rbeuistr. 28.

Alleinmädchen,
das gutbürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeiten versteht, gesucht
Kaiser-Friedrirb -Rina 55. 1 links.

- - Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, ges. Vorstell,
von 1Ü—3 Uhr. Zum 15. d. M. oder
1. Juli . Mainzer  Straße 86, 1.

Ordentliches Dienstmädchen
gesucht Mauergaffe 19._
.Lang . eins, träft . Alleinmädchen
für kl. Villa 15. 6. gesucht. Voritell.
DonnerStaa , 4—6, Adolssallee ' 8, 2.
Mädchen für Hau»- u. Küchenarbeit
gesucht Saalaaffe 30. .  .

Tüchtiges fleißiges Mädchen

Tüchtige gewandte

Stenotypistin
sucht Rechtsanwalt Dr . Weiß,

Momtzstraße 13.

Kaffee-Spezialgeschäft
sucht zum möglichst sofortigen
oder baldigen Eintritt tüchtige

Branche kenntnis Bedingung.
Ingeb . mit Zeugn . belegt unst
T. 253 an den Tagbl .-Vevlag.

gesucht für die Zentrale einer großen
Fabrik am Rhein . Ausführliche An¬
gebote mit Gehaltscmsprüchen sind zu
richten unter B. 1988 an die Ann.-
Expedition D. Frenz , Main, . F50

Gewerbliches Personal.

Ml. erfte MenoMnto
Ein besseres, erfahrenes

Kindermädchen,
welches auch nähen kann, sucht

Frau Rechtsanwalt Freundlich,
Biktortaftraße 41.

sofort gesucht MoriLitraße 56,' P art.
Besseres, gut empfohleneŝ Mädchen,
welches kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, nach auswärts gesucht
Bierstadter Straße 9, kleines  Haus.
Ordcittst Alleinmädchen z. 15. Juni
gesucht Erbacher  Straße 3, 2.
~Ehrliche  saubere Frau
sirr morgens 2—2^ Std . gesucht.
Weiß. Schwrsterner Straße 32.

Gesucht nach auswärts
Frau oder Mädchen aus beff. Fam .,
welche» gutbürgerlich kochen kann u.
das Einmache» versteht, Personal be¬
aufsichtigen und anleiten kann. Zu
erfragen morgens zwischen 11 u. 12
L - nnxnb er», Bergstraße 2._

, _ Mädchen für Küche
und Hausarbeit bei hohem Lohn ge¬
sucht. Sprechzeit 8—10, 2—5 Uhr
Adol fshöhe, Wi esb adener Allee 55.

Mädchen für tagsüber gesucht
Walramitraße  13 . 2 links._
WWlW , Gesucht
für Hausarbeit von morgens bis
nachmittags braves reinl . Mädchen
mit gutem Zeugnis . Zu erfragen
im Tagbl .-Versag._ Np

. Frau ijilna » von 9—19 täalits
gesucht S chwal bacher Straß e 67, 2.

^Mädchen oder Frau
für 2 Std . gesucht Westerwaldstr.
l .JSüJfiet Lahnstraße ).

4,

Saub . Monatsfrau von 8—9 morg.
gesucht. Fischer, Wilhelmstraß e 8.

. Monatsmädchen oder Frau
tagsüber gesucht Mauergasse 19.
Tücht. MonatSmädchen sof. gesucht.

Frau Melier, Kirchgasse 19,  2 links.
Stundenmädchen ober -Frau

sogleich gesucht Adelheidstrabe 80, 3.

Bt Nelltii-Aiilieblilt
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. , Ein junger Schlosser,
der sich auch auf Herde u. Oefen der-
tt«hst  dost , Hochstätten-

Schmiedegehilfe u. Lehrjunge
gesucht Serrnm üblaasse 5.■tgtesa 1̂
u Ising . Hilfsarbeiter,s Maler-

gesuc
Mg?

168

unchergeMäftsofort gesucht.

Suche einen zuverl. Diener,
welcher auch etwas Gartenarbeit ver¬
steht. Nur solche mit guten
Empfehlungen wollen sich melden
Parkstraße 18 ._

Fritz,
Junger Hausbursche

sofort gesucht. Konditorei
Kleine Burastraße 4.__

Junger SauSburfche '
oder Mädchen für sofort gesucht.
Lauesen u. Haberlein, Ems«r 'St r . 2.

Braver fleißiger _ _
gesucht, mit oder ohne Kost u.
Luxemburgstraße 7, Laden.
_ Hausbursche gesucht.Drogerie Gö ttel . Miwelsbera 23.

Junger kräftiger HauSbursche
gesucht. W. Jung , Bleich straße 9.

Sauberer stadtkuud. Radfahrer
im Alter von 16—17 I . sof. gesucht
Bäckerei Friedrichstraße 55.

1 Men-ßeW
Weibliche Personen.

KaufmännischerPersonal.
Suche für meine Tochter,

15 Jahre alt , welche Stenogr . unv
Maschinenschreiben gelernt hat, pass.
Lehrstelle aus kaufmännischem Büro.
Off. u. G. 250 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» Personal.

Fräulein,
daL Mt allen Häusl. Zweigen durchaus
erfahren ist, sucht Stelle zur Führung
eines kl. beff. HauMhalt». Briese u.
U. 252 cm den Tagbst-Berlag.

Tüchtige Köchin sucht Stelle
hier oder auswärts . Off. zu senden
Hellmundstraße 41, L. Stock.

Empfehle p. Köchinen, Kindermdch,
beff. H.- u. Alleinm. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlcrin,
Goldaasse 8.  T elephon 2363.

16jähr. Mädchen sucht sofort
Stelle bet Kindern od. für Hausarb.
Frank enstraße 25. Stb . 1 remtS.

Beff. tücht. Alleinmädchen
mit Kochkenntn. sucht für 1. 7. Stell«
in gutem Hause. Beste Zeugnisse.
Ovanienstraße 23, 2.__

Kräft . Mädchen sucht Stelle
in beff. Hause. Wellritzstraße 51, 3 r.

Aeltere unabhängige Witwe
m der Kranken- u. Kinderpflege
durchaus erfahren , sucht halbe, auch
ganze Tage Beschält., ev. auch Nachts
wache. Näh . Castellstraße 7, 3._
Junges Mädchen sucht für mittags

Beschäftigung, Geschäft oder Haush.
Webergasse 56, 1 St . rechts.

^unge saubere Frau sucht vorm.
3 Std . Monatsst . Beste Empfehlung.
Näh. Felds tra ße 19, S ei tenbau  PaZ.

Gut empf. Person s. MonatSstclle.
Albrechtstr. 5, Hth. 3 St .

Junge Kriegersfra«
sucht für morg. Monatsstelle . Briese
unter E. 253 an den Tagbst-Berlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtig. btlanzsich. Buchhalter ,
sucht Nebenbesch, im Beitrag , v. Büch,
usw. Off. u. N. 49 Tagbst-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Tücht. Werkzeugmacher, militärfr^
s. f. Äbendst. u. Sonntag Hetmarb.
Off. O. Wägemann , Blücherstr. 30, 1.

Gesucht,
für beff. Haushalt , zwei Personen,
einfaches arbeitsames Fräust , perfekt
in feinbürgerl . Küche, sowie im

erdern , Bügeln u. allen Häusl.
lt . Off, u. » . 248 Taabl .-Verl.

w. aut nähen u. bügeln st, findet
Stellung . Nah. mi Taabst-Berl. Nu

Kraft. Hausmädchen
für sofort gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Tbeodorenkttaße 4.

Junges Mädchen,
welches servieren und etwas nähen
ranrn per 15. Juni gesucht.«hriftiaus , Rbeinftraße «2

,m  Erkrank , meine» bisherige«
ädchen» suche für sofort besser»»

Alleinmädchen,
durchaus selbftänd. in Küche u. Hau«.

AdslfSallee 53. 3.
Gin tiichttges und Irraves

AlleiMöichen,
welches perfekt kochen kann, sofort
" ' mmgesucht

Schill ervlatz 2. 3.

Zimmermädchen
nach Konstanz sBodensee) gesucht.
Mur solche, die in beff. Häusern w.,
lmit guten langiahrtgen Zeugnissen)
wollen sich melden. Frau v. Gordecke,
"tej Epvle, Körnerstraße 1, von11 Uhr vormittags.

Zum PutzenSÄS " ,fc
junges Mädchen

für den ganzen Tag gesucht. Gute
bauernde Stellung . Offerten nur mit
Gehaltsang , u. H. 254 Tagbl .-Verlag

ElellviAUebolt^H
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Rechtsanwalt in Wiesbaden sucht

Gehilfe»
oder Gehilfin , gewandt in Notariat,
Kostensach. u. Zwangsvollstreckungen,
für dauernd. Offerten unter Z. 242
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige selbständige

Monteure
sucht Elestriz i tä ts -Gesellschaft
baden, Moritzstraße 49.

Wies-

TiiWger(Eletitroraouteur
gesucht. C. Gasteier.

MirMse refortg« l.
Frist Schneider, Bad Schlangeubad.

Arbeiter
Mr verschiedeneKolonnen bei gutem
Verdienst werden noch eingestellt.

Tbouwerk Biebrich A.-G.

Arllms zmnlWzr. « e-
fftflfte, Dititflcfieie, mW.
ttiite gefönt Mloftmfie 1.

FahrstMsühm
zu engagieren gesucht.

Warenhaus
Julius Bormaß,

G. m. b. H.

Kurbclstickmii,
perfekt, sucht Stellung . Offerte » u.
G. 253 an de« Tagbst-Berlag.

Suche zum sofortig. Eintritt einen

ersten Hausdiener,
welcher den Bähndienst zu besorgen
hat. . Nur nüchterneu. saubere Per¬
sönlichkeit erwünscht. Persönliche
Vorstellung gegen Reiseveraüt. erbet.

Hotel Stadt . Kurhaus,
Bad Sode» a. T.

?ioge kcäftigt üooiintf
verlangt.

H- tef Imperial.H älSraver Junge al»
ausdrener gesucht.

" h. Lugenbühl Nachf..
ndlung, Barenstraße 4.

Fleißiger ehrlicher Hausbursche
für die Schreineret sofort f. dauernd
gesucht. Gebr . Neugebauer» Sch» al-
bacher Straß e 36._

Laufbursche,
ehrlich und stadtkundig, sofort «esncl

Buckchandluna, Marktstraße 6.
«cht.

sofort gesucht.
I . u. G. Adrian , Bahnhosstr. ö.

8ieIIt»-8efilche
Weibliche ' Persoue «.
Gewerbliches Personal.

Einfaches Fräulein
sucht Stelle al» Stütze der HauSsrau
oder Köchin. Gefl . Angebote unter
N. 249 an den Tagbst-Berlag.

jeingebiii). junges Msdchen
sucht Post, als Borleserin in deutsch^
sranzöstsche», englischer u. italienischer
Sprache. Gibt auch Unterricht in
genannten Sprachen . Angebote wut.
B. 253 an den Togbst-Berlaa. _

KriegerSwitwe
sucht Stell ., am Nebstrn in Pri »at-
anstatt ; in Behandluaq der Wäsche
n. Bügeln perfekt: über», auch sonst.
Arbeit, geht auch in Hvtel ober in
sraurnlosen Haushalt . Briefe unler
A. 510 an den Tagbst-Berlag.

Junges bessere» Mädchen.
im Nähen, Bügeln bewandert , sucht
Stellung als Kmdersränlein zum
15. 6. Gertrud Klein» Hamburg 40»
Su hnS wxg 1, 2.

Beff. Mädchen mit g« ten Zeugn.
w. bisher in gr. Häusern gedient hat,
sucht Stell , zum 15. ob. 1. als Allein,
niävchen in kl. HauSh. Off. u. K. L..
Ober -Dollendorf a. Rh., Mühlenstr . 12

Bksierc«Ristchr«,
welches perfekt nähen» bügeln, sowie
Hausarbeit kann, focht baldigst Stell.
Näh. NisolaSstraße 24. 2 Sst

Beff. Mädchen, im Kochen u. allen
Hausarb . gründl ., s. Stell , in f. “
zum 15. Juni . Offert , an H. Ko
Bad Nauheim. Moltkestraße 5, 1.

I Eteßw-Gchih« 1
Männliche Personen.
Gewerttiches Personal.

Kraftfahrer
sucht für nachmittags Beschäfttgung.
Off. u. D. 25z an den Tagbst-Berl.

wohnungs-5lnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „WohnungS-Anzeiger" S» Pfg ., auSwättige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile. * ~ " ■ • •WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer« n»d wemger bei Aufgabe zahlbar.

3 Zimmer.

Nengass« 22 2 Zim. u. Küche zu vm.
Schachtstr. z 2 od. 3 Zim., p. 1. Juli.

schöne
wegzugs-

vermreten.
Möblierte Zimnter , Mansarden rc.

1, schön möbl. Zim. Bleichstr

Akbrechtstt. 17. B. t .. s chön mbl.  Zim.
Albrechtstraße 30 m. «Zim.. sep. Ein«.
Bismarckring 11, 1 st, sonn, großes
^ Balkonznn., 1 ad. 2 Betten.
SflLlLidSOLSI®

L -chÄr̂ 30, 1 l„ in . aroukO .- lt
■. 32, 1, m. Z., sep. m. Penst

Blücherplatz 4. S t , sch, mbl. Zim. b.
Dotzheimer Str . 12 1 u. 2, m. Z. frei.
Dotzbeimer Str . 55, Parst , mühst Z.
Fanlbrnnnenstr . 6, 1, frdl . mbl. Ms.
Grabenste . 30 separ. möbl. Zttnime^
Hellmundstraße 36, 1, schön m. sep.

Zimmer , mit oder ohne Pension.

Hellmundstraße 40, 1, möbl. Z.» 3J&
Hellmunjchr. 40, 1, möbl. Ms., 2.50.
Hissckaraben 13, 1, möbl. Zim. zu v.
Jahnstr . 26, 1, gr. sch. m. Z., 2 L,

w. 9, od. W.- u. Schlafz. v. 12 ML
Karlstr . 6, P ., eins, möbl. Zimmer .
Ki'rchg. 43» 2, elag. m. Z. m. u. o. PI

4 Zimmer.

Geräumige

hübsche freie Lage, wegen Ein-
bernsnn « per i . Juli z« per.
miete«. Näheres unter Z. 252
an den Tagbst-Berlag.

6 Zimmer.

In 2-Familieu -BiUa
Biebrichcr Straße 2»,

ist die 1. Etage, enth. 6 Zinnner»
Küche, sowie Frenlden - und
— 1-mit ZeatralheiL.

1. Okst 1915 zu vermieten . Näh.
das^ bst bet Frau Direktor Otte,im Hochparterre. 1432

Auswärtige Wohnungen.

MMl i. I
eleg. Wohn., 3—4 Zim., Veranda,
Küche, Garten , Fernsicht, billig zu
vermieten. Nähere« im Tagbl.-
Verlag. F7M*

Möblierte "'Zimmer , Ma nsarden re.

KliMiftrijk 10. 1. «lagt,
1 möbl. Fronttvitzzim . an f. Dame

abzugebrn. Anzusehen 12—2 Uhr.

Ems« 5tto| t 20, l . (Stagt,
J». Kur . tut Kur- vd. Dauerm.

Marktstraße 13, 2, möbl. Zim.  billig.
Rauenthaler Str . 21. st.̂ sch. möbl. Z.
Rheinstr . 34, Gth. P . r „ möbl, Zim.
Schwalbachcr Straße 21, 1» möbl.

Zimmer sofort frei.
Sttftstr . 5, 1, sch, mkl. r . Zim . bill.
Walramstt . 8. 2, schönm. Z. u. Mfd.
Westendstr. 15, 1. St ., aut mbl. Zim.
SSörthstraße 3, 1, möbl. Kim, zu vm.

Melgchche

Schön m. Wohn- u. Schlafz., 1 oder
2 Bett ., bei kdl. Ehep. zu v. Elektt.
Licht, Balkon. Herderfttaße 1, 2 t.

Leere Zimmer,Mansarden :c.

Adelheidstt. 10 gr. leeres Mans .-Zim.
billig  zu verm. Wh . 2. Stock.

Zwei schöne Zimmer mit Bad und
Bedienung. N. des Zietenrings . zu
verm. Adr. im Tagbst-Berlag . Nn

Gesucht für Oktober
kl. Bitta,

6—7 Zimmer , Bad, elektr. Licht
Garten . Offerten unter W. 251 an
den Taabst-Berlaa.

Aelst Ehevaar sucht 1. Okst in
gust Sause für dauernd 2-Z.-W»h«.
mit Gas . Off . mit Preis «. E. 254
an den Tagbst-Berlag.

2—3 Zimmer-Wshn.
zu mieten gefuchst Offert , mit Preis
n. I . 254 an den Tagbst-Berlag.

MM 3-Mnikrmynung
mit reichst Zubehör für Anfang Juli
zu mieten gesucht. Vollständiges Bad
u. elektr. Licht Bedingung . Ausführ¬
liche Angebote ugxtechV. 252 an ü« ;
TaÄ >l,-Perla » ^

3-.ZiiMner-Wohm»ng
mit Bad, ruhig u. renov., ». kinder-
losem Ehepaar zum 1. IS. gesucht.
Off. mit Preisangabe u. W. 252 an
den Tagbst-Berlag)_

Aeltere Dame,
OffizierSwitwe , sucht schöne 3—4«
Zimmer -Wohnung, an schöner Lage,
am liebsten mit Heizung ; würde evst
mit klein. Familie große Wohnung
teilen. Offerten mit Preisangabe u.
D. 254 an den Ta abst-Berlaa._

Gesucht
von ruhiger Familie ß  Personen)
z. 1. Okst sonnige Erdgeschoß-Wohn,
4—5 Zim., Veranda . Bad, Mädchen,.,
elektt. Licht, Höchstpreis 1000 Mark.
Off , u. M. 253 an den Taabst-Berst

Drei möbl. Zimmer (5 Betten ).
Küche u. Garten,

im Taunus
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i » besserem Hause und guter Lage,
wo aeftattet ist einige Zimmer zu
vermieten, baldigst gesucht. Evt. kleine
Villa, möbl. oder unmöbliert . Angeb.
u. Z. 25z au den Tagbst-Berla «.

Zimmer grs. iu d. NSbe d. Kur¬
parks. Preis ang. u. S . 1017 an
Haasenstei« u. Vogler, Hannover. F80

Dauermieterin.
Aelt. Dame s. z. 1. Sevt . 1 bestes

möbl. Zim. mit Nebenraum u. ganz.
Bens., mit Familienanschluß , in n u r
g e b i l d. Familie . Off. mit Preis
u. I . 253 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht für sofort
gut möbl. Zimmer

mit sev. Eingang . Ringniihe bevorz.
Off . u. H. 253 an den Tagbl.-Berl.

2—3 möblierte Zimmer,
rvent. mit Küche, Nähe Innenstadt,
gesucht. Offerten u. M. 49 an den
Tagbl.-Berlag.  _ B7164

Kleiner Laden
für feineres Spczial -Geschäft zu
mieten gesucht der sofort oder später.
Oft . u. A. 594 an den Taabl .-Verlaa.

Laden
mit 3—4-Zim.-Wobnung »er 1. Okt.
zu mieten gesucht. Off. mit Preis
u. O. 253 an den Tagbl .-Berlag.

Wirtschaft
der 1. Oktober c. zu mieten gesucht.
Off . u. K. 253 an den Tagbl .-Berlag.

I gttmPenfitime1
We Ml , Htttti! 22,

möbl. Zimmer mit u. ostne Pension,
auch mit Küche, w. d. Krieges zu sehr
billigen  Preisen zu vermieten.
Ruhige kühle Lage.

Hotel Zaalburg.
in nächster Nähe vom Kochbrunne«»

Saalgasse 3«.
Gutbürgerlich geführtes Saug,

schöne Zimmer , mit oder oüne Ber-
vflegung, elektrisches Licht. Mäßig.
Preise. Telephon 2163.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
tit p'tnhe'th 'uUpY  iSokfnrm IS . hrtftrm hiß hßi dlitsfinhß raktlbar. AuItvärtiae Anzr

Privat - Verkäufe.
Zwergspitzhund, klein,

zu verk. Rvmpel, BiSmarckr mg 6.
Hochelcg. Gesellschaftskleid,

Ansch.-PreiS 230, gar . nuhtgetrMr,,
zu 90 W ." äbz., ' 2° Piüfchsesiel, Stück
6 Mk. Anzusehen 8—11, 2—4 Uhr,
MÜL er, Am Kaiser- Fr .-Bad 6, G. 2.

Weißes, gesticktes Voilekleid,
vk. Gerichtsstraße 9, 3 r .,

>r und nach 7 Uh r.
Gr . 44,
bis 3 U_ _ _

Leichtes Sommerkleid, noch neu,
u. Leineirkostüm, Gr . 42, trauerhalb.
sehr bist, zu vk. Schwakb.  S tr . 47, 2 l.

Elegante Sommerkleider
in verschied. Farben , sowie Mäntel
staunend bill. Riehlstraße 11, M. 2 r.
Blauer Rockanzug, schwarz. Frackanz.

für star ke Fig . Adelheidstratze 87, 2.
Gitarre » Mandoline , Violine

mit Kasten zu verk. Jahnstr . 34, 1 r.
Zwei 3teilige Wollmatratzen,

Mit erhalten , mst Keil, billig zu vev>
kaufen Feldstraße 25, Part.  _

Plüschgarnitur,
!gut erhalten , zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlan._ Bo

Verschiedene Möbelstücke,
sowie wenig getragene Herrenkleider
bill. zu vk. Karser-Fr .-Ring 52, P . r.

Kaffenschrank, Wert 606 Mk.,
für 200 Mk., Gestell, paff, für Obst¬
händler , 1 Posten Klischees. Besicht.
10-- 1L Uhr, Rhernstrahe 82, 1.
Toilette -Kommode, Waschkommode,

" tentisch, Kleiderschränke, versch.
sel weg. Umz. Mxrrktstratzr 18, 2.

G. Schließkorb, g. Packliste, Küchent.,
Koffer zu verk. Hermannstraß « 1, 8.

Rollschutzwand billig
zu verk. Aorkstraße 7. 1 St . rechts.

Zwei Erker
für Schaufenster billig, eine Theke,
2,50 Mir . lung, für 10 Mk. zu verk.
Lehrstraße 12, Hth. 8.

Schönes Break
zu verk. Näh. Lermannstraße 20.

Kinderliegewagen, wie neu, billig
zu verk. Dambachtal 6, Parterre.
Blauer Kiuder-Sitz- u. Liegewagen

billig zu verkaufen Philrppsberg-
straße 6, Part.
Gut erh. Kinderwagen billig zu verk.
Rüoesheimer Str . 31, Hth. P . r.

Eleganter Kinderwagen,
gut erhalt ., mit Äickelgestell, zu verk.
Friedrrchstraße 29, Gartenhaus.

Sitz-Liegewagen mit Verdeck
zu verk. Erbacher Straße 5, H. D. L
H.. u. Damen -Rad m. Torp.-Freil.

bill. zu verk. Bleichstraste 39, V. 3 r.
H.-Rad mit Fr eil., sehr jol. aut erh.»
zu verk. Drerweidenstr . 8, 3 L,  1 —4.

GaSbratosrn
zu verk. Bleichstraße 40, Parterre . .

Zirka 1909 neue Flaschenkapseln,
gold, blau , grün , urtt Traulbe, zu verck.
BiSMarckring 12, 3 links.

Krhrichtbütten stets vorrätig . ^
Blum. Bleichstr. 40. Telephon 4240.

Wiesenheu - Ertrag
zu verk. Hergcnhahnftraße 7.

Händler - Verkäufe.
Mk. 400 Mahag .-Dchlafzimmer,

innen u. außen echt Mahag ., natur¬
poliert, reiche Schmtzerei, Mefsrng-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette mit boh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter . 86969

Möbellager Blücherplatz 3/4.

Versch. Betten 15—30, Kleiderschr.
10—16, Kinderbett, Badew., Eisschr.,
cinz. Matratzen, Tische, Sekretäre
bill. zu verck. Frankenstrabe 3, 1.

Weil der Mann im Krieg
mehr . Betten , Deckb., Kiffen, Vertiko,
Kleiderschr.. Wasch!., gr. Küchenschr.,
Kanapee, Näht. Hellmundstr. 26, 1.

Bettstelle mit Sprungrahmen 16,
Kleidcrschr. 5, Kvm. 6, Tische 2 Mk.
usw. Walramstraße 17,  1.

Kleiderschränke, 1- u. 2türig,
14—24, Tische 3—26, Küchenschranke,
Waschkommode, Galerieschr., Trum .-
Spieael , Schreibtische, Gartentisch u.
-Bank, einz. Stühle usw. billigst zu
verk. Frankenstraße 26, Parterre.

Büfett » nußb.-poliert u. .eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 m , Kleiderschr̂, nußb .-
pol., innen halb Eichen. 43 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg. 45 Mk., Trumeau-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.

lager Blücherplatz 8/4 . 8 6967

zwei
weit
lager

Küchen-Einrichtungen,
zurückgesetzte

weit unter Preis abzugeben
Blücherplatz 3/4.

.löbel-
8 6963

Neue Nähmaschine ,—
bill. zu verck. Bleichstr. 13, G schiss
Bersch. Handwagen m. u. o. Federn

u. Tapez.-Wagen bill. Feldstratze 19.
Knab.» u. Mädch.-Fahrrad m. Torp.

billig. Mayer , Wellritzstraße 27.
GaSlamve«. Pendel, Brenner , Zvl..
Glühk.. Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Eine verzinkte Badewanne
mit Gasheizung zu verk. Jnstall.
Laur , Blücherstrabe 7. Tel . 1562.

c 1
Altertümer

aller Art u. Speichersachen gesucht.
OE . u. B. 247 an den Tagbl .-Verlag.
Gebrauchte Ideal -Schreibmaschine,

gut erhalt ., zu k. ges. Preisangebote
äußerst . Vrktoriastraße 14, P a» .rLrt. uuu .m|tmov n , 'Vm*-*»
Möbel all. Art. Federbetten, Geweihe
kaust Walramstraße 17, 1. Stock

Kleiner Eisschrank, innen Glas,
zu k. ges. Weibenburastrabe 4,3 t

_ JBBM
Iack.-Kost.. Mäntel . Seide ». Stoffsw. billig anaef. Wu rt h,trabe 8, Pa « .
T. Näh. übern . Ans. v. Mädchen-

iu Knab.-Gard ., Wäsche, Blus ., Haus¬
kleid. bill. Schwakb. Str . 53, Gth . 2 r.

Karl Weiß, Dotzheim,
Obergaffe 53, empfiehlt , fich . zum
„ *n und Bügeln aller Art bei
guter ' und preiswerter .Bedienung.
Ei«. Rasenbleiche.  Reinf lreß. Wasser.

Stühle , verschiedene gebrauchte,
mit Holzsttz, gesucht. CM.  Genesungs-
heim Hotel LMe, St . Goar.

Gebr. gut erhalt . Kleiderkoffer.
100—110 Zmtr . lang , zu k. gesucht.
Angebote an Pension Badenia , Fricd-
richstraße  7 , Zimmer 10.
Wenig gebrauchter Gartenschlauch.

über 4 Meter lang , zu kaufen ges.
Off , u. S . 25» an den Taa bl.-Verl.

Altes Kupfer, Messina. Zinn,
zum Einschmelzen kauft Ph . Häuser,
Michelsberg 28.

i 1
Gutbürgerl . Mittagstisch 80 Pf.

Kivchgaffe 48, 2.
Damenschnciderei Friedrichstr. 36,

Bdh. 8 r., werden Trauer -Kleider,
Blusen . Röcke billigst angefertigt.

Schneiderin , in allen Näharbeiten
gew., empf. sich in u. aub. d. Hause.
Geisbergstrabe 9, Stb . _
Schneiderin tu. Kunden ln u. a. b. H.
Hervngartenstraße 7, Hth. 1 r.
Schneiderin , im Ausland tätig gew«
empfiehlt sich im Ans. mod. Damen-
Garderoden . Norkstraße 18, 2 r.

54 IRutcii
(in Sonnenbera ) etc. Klee-Gras bill,
zu verpachten Goldgaffe 5, 2 r.

Kleiner Garten , Nähe des Waldes,
event. Umgegend von Wiesbaden , zu
mieten gesucht. Off . mti Preis u.
H. 247 an den Tagdl .-Berlag.r Mlki-t 1
Gründl . Klavicrunterr . erst Lehrerin.
10 Stunden 8 Mk. Beste Empfehl.
Off. u. F. 49 an den Tagbl .-Verlag.

Berl . am Freitag a. d. Luisenplatz
ob. Kgl. Gymnasium IR ®. Taschen¬
uhr, Monogr. S . M. Abzug. An der
Ringkirche 11, P . L, Morgen.

LersWtiits
Gutes Piano mietweise abzugeben,

mtl. 5 Mk. Off. u. W. 48 Tagbl .-Vl.

Prttzat - Verkäufe.
Brow ning -Pistole» sowie Militär-

Fernalas zu verkaufen. Näh. Mainz,- , . «-**i- -a - ro 9nT14ICtmilWilgC De# 0*

Billard.
tadellos erhalten , aus Privat-
band für 556 Mk. sofort zu
verkaufen. Offerten u. P . 253
an den Tagbl.-Berlag.

,w. Umz. zu verk. Am Römertor 1, 2.
Nußb.-Speisez., fast 1 Pianino

. zu vrrh A - -
MöüdemMe.

gut erhalten , mit UnterheizunaS-Ein-
richtnng, billig abzugebcn Dcharn-
hotstftraßc 48, 3 St . rechts.

Händler - Verkäufe.
Möbel, als Büfett . Bücher- und

Sviegelfchr.. Schreibt., Seff.. Sviea^
Wafchk. re. f. zu verk. Delasveestr. 1.c 1

Brillanten , Gold - «. Siwersachea,
Pfandscheine kaust zu hohen Preisen

A . Geizhals,
Webergasse 14,
Juwele « - Ha ndlung.

Tran Stummer, 'äS:
zahlt allerhöchst. Preise st getr. Herr ..,
Dam .- u. KindcrNrid., Schuhe» Pelze»
Go®, Silber . Brillanst , Pfandschei ne.

U»rD.Sipper,WejO. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
grok. Bed. st getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.» Schuhe. Wäsche, Zahn-
gebifse. Go®, Silber . Möbel. Metalle.

Achtung!
Ersuche die geehrten Herrschaften,

die deutschen Krieperssranen zu
unterstützen «. nicht dte ausländischen
Händler . Ich zahle für

Herrenklelder, Schuhe,
Gold, Sicher , Brillanten.

Zahnoebiffe und Pfandscheine
einz. Möbelst., auch ganze Nachlaffe,

nachweislich den höchsten Preis!
FrauJ . Rosenfeld,
Wagemannstraße 15. Fernruf 3964.

Gebrauchte Dezimalwage
zu kaufen gesucht.

Schrstowrtz, Bertramstraße 19.
Kleines Breakchen,

ChaiSchen oder Korbwagen für letchstJferd zu kaufen gesucht. Ofst mitrei« an Dostschltebfam 162 Wiezb.
Gebrauchter Fahrstuhl»

aut erhalten , z« kaufen gef. Off . mit
Preis ». G. 254 an d. Tagbst-Brrlag.

Lumpen, WL.N
holt 8. 8lpper, Oranienstr . 23, Mtb. 2.

Suche Lehrkraft
für evangest Religton und Latetn.
Dr . E. Loewenberg, Drreklor des
Wiesbadener Pädagogium », Rhern-
bahnstraße 5. Svrechstunden zwischen
11 und 12 Uhr.

Eine erfahrene geprüfte

per sofort gesucht.
Frl . Schldvers, FresenruSstr. 35.
Zur Beaufsichtigung der häuslich.

Arbeiten eine» SertanerS zuverläff.
Persönlichst ges. Off . mit Gebalts-
aaspr . u. S . 249 an den Taabb -Berl.

llMMEmpIehlWeiiH
Möbeltransport

Mouba, Scharnhorstftraße 29

Höchstpreise für Flaschen. Gummi.
Metalle. Säcke. Lumpen zahlt stet»
Sch. Still , Blücherstraße 6.  87634

Kapitalien - Gesuche.

1500  W . nur1. Mtb
nur von Selbstaeber gesucht. Offert.
u. F . 254 an den Tagbl .-Be rlag.

1~ Sminoliiiitir
Immobilien »Verkäufe._

Obst- und Gemüsegarten
im Wellritztal zu verst Off . u. B. 47
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckrrna 19.

J Erstes und ältestes Institut für X
♦ Gesichtspflege , XX Binare nt fernimj; ♦
♦ System Dr. Classen,XKircligasse 17, 1. 8t. X

Frau E. Gronau . J

* Schwad.Heilmassage*
Krankenbeh . , Körperpfl . StaatLgepr.
Mltzl Sinoli, Schwalbacher Str . 10,1.
Ivallano für Damen. Barg . E,
InliMBHK gepr7, Scharnhorststr. 2,P.

Schwester Ella Elehbolz , ärztl. gepr.,
_ «irchgass- 29, 1._

Haarentfernung durch
Elektrolyse,

ärztl. gepr. Faul-
, brunuenstr . 12,1 r.

Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Miebel, ärztlich geprüft,

Taunusstratze 19, 2._

ärz tl. gepr» Bah rrhosstraße 12. 2.
' ärztlich gepr., Marie

Langner -Gaasch,
»früh. Friedrichstr. 9, 2.

jetzt Wagemaunstratze 2», 1.
MM.

a.
Anuie Lebert, ärztlich geprüft, Gold-gaffe 13, 1. Etage , Toreingang rechts.
Massage. —Nagelpflkge.
äthe Bachmann, ärztlich geprüft,
dolfstraste 1, 1, an der Rheinstr.
KaeMr. — KageWegr.

Ottilie Kaßberger , ärztlich geprüfst
Taunusftraße 17, 2.

iftelTage—UiMtge
in u. außer dem Hause.

VLäte  Wesp,
ärztl . gepr .»

Nerostratze3, 1. St .,
am Kochbrnnne«.

Nagelpflegeu.Gesichtsmassage
Marga DSbler, Lansgasse 39, II.
f IMIeSner1
Klme bessere Pension

zn übernehmen gesniht. Angebote u.
B. 254 an den  Taabl .-Berlaa.

Einquartier , wird billig
übernommen  Kirchgaffe 43 2 Sst

3WMk.
gegen Hinterlegung von neuem wert¬
vollem Tafclsilber zu leihen gesucht.
Off . u. U. 253 an den Tagbl .-Berlag.

Offiziere— Beamte,
auch sichere Privatpersonen erhalten
erstkl . Trikot -Ober- u. Unterwäsche,
ebenso weisse und farbige Ober¬
hemden nach Mass von grosser
Chemnitzer Fabrik . Vertreter kommt
nächster Tage an hiesigen Platz und
Umgegend . Adrossenangabe nur
ernsthafter Interessenten zwecks
unverbindlichen Vertreterbesnchs er¬
beten unter F. G. B. 264 an den
Tagbl .-Verlag.  F144

Triof. Spielte ob. Mlerii
für 1. Geige, z. gegenf. Beranügrn.
Adreffe im Tagbst-Berlag . _ Ny

Zur Bespannung eines leichten
Jagdwagens

zwei gute Pferde
mehrfach wöchentlich, dauernd , von
sicherem Fahrer leihweise gefuchst
Geschirre vorhanden. Offerten mit
Preisangabe unter M. 251 an den
Tagbl.-Berlag . _ _

Welch edle Herrsch, überläßt ael.
unbrmitt . Herrn (KrimSvoteran von
76/71) Krankenfahrstuhl , evt. biSigst.
Off, u. O. 49 an die Taabst-Zwestlst.

Am Abbruch Mühlgaffe 6 können
Backsteinen. Sandsteinbrvcke« unent¬
geltlich abgeholt werde«.

Ein 3monatl . Knabe
in Pflege (12—15 Mark ) zu geben,
oder an KindeSstatt abzutreten . Off.
u. W. 253 an den Tagbst-Berlaa.

Kind befferer Herkunft
findet liebev. Heim bei geb. Wwe., ev.
Aufnahme z. Entb . Offerten unter
D. 248 an den TagA .-Berlag.

UorükhNe GhevermMlllkS
Frau Haack, Luisenstraße 22. 1 r.

K 1
Bekanntmachung.

Am 10., 14., 28.. 24., 28., 29. und
80. Juni 1915 findet von vormittags
29. u. 30. Jnni 1915 findet von vorm.
9 Uhr bis zum Eintritt der Dunkel¬
heit im Rabengrund Scharfschießen

Es wird gesperrt Platter Straße,
das Gelände m,t Wegen u. Straßen
rechts (Mich ) dieser Straße , sowie
das Gelände mit Wegen ,u. Straßen
links (westlich) der Jdfterner Straße
bis gar  Abweichung des Äraf-
Lükfen-WegeS. Jdfteiner Straße
sMt sN ^ nichf zum Gefahren-
bereich und ist für den Verkehr frei¬
gegeben. ^ .

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt . Eben,o
ist auch da» Betrete« des SGetzge,

ländes an den Tagen , an denen nicht
geschossen wird, wegen Schonung der
Grasnutzung verboten.
_ Garnisonkommando.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder . die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt , und Steuerkaffe zu ent-
ril^tenden Geldbeträge berechtigt
^*Wur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten VollziehungS-
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen. *

Wiesbaden. 15. März 1915
_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr
bormittoöjS.

Start . Aktteamt.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16.März
bis einschl. 15. Sept . von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nachmittags und
von 1 bis 7 Uhr nachmittags in Be-
trieb gehalten. „ ...

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschloffen.

Wiesbaden. 15. März 1915.
Städt . Akziseamt.

OWmnfli&eInglnenJ
Frische

Hammelköpft
Leber « . Lunge billigst.

Hammelmetzaerei Schamp,
Airchgasse 9, relepho « 90.

Kunst-Honig,
bester Ersatz für Bienenhonig, hell,
goldklar, sehr wohlschmeck, u. nahrhaft

die lO-W.-Pejlddsk4.80
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuß,
Großenhain in S.

SlweWW-Me. A« e.
Blufen-leife«. f. ro.

billig abzu«. Borkstraße 21» Parst r.

Bohnenstangen
eingetroffen und eurpfehle solche zu
billigsten Preisen. Paul Christ, Erbco»
Heim, Baumaterialien u. Lohlenhandl.

Danksagung.
Für die wohltuenden Be¬

weise herzlicher Teilnahme,
die uns bei dem Verluste
unseres guten Vaters,

Dem § lye!l>.
zuteil wurden, sowie für die
schönen Kranzspenden unfern
herzlichen Dank.

Di« tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Frau Scheid. Wwe.»
und Kinder.

)
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Schlupfhosen — Unterblusen
Trikotröcke —Damenstrümpfe

Bewährte Qualitäten
Stets Neuheiten
Billigste PreiseSpezialhaus

£•ofchtoenck, Mühlgasse ll~l$
K 129

llür-
Im Aufträge des Herrn Nachlaßpflegers der f Frau Bernhard

Jacob , Wwe., versteigere ich heute Donnerstag , den 10 . Juni,
vormittags 9V» und nachm. 2 '/» Uhr beginnend, in der Wohnung

5 Dambachtal 5
folgende gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

1 Eichen - Eßzimmer - Einrichtung , bestehend aus:
Büfett , Servante , Tisch, Serviertisch , Spiegel und 6 Stühle,
1 eiserner Geldschrank, 2 vollständ Nußb.-B«tten,
Waschkommoden, Nachttische, l - und 2-tür .' Kleiderschrünke.
Nußb .-Schreibsekretär , Bücherschrank, Sofa , 2 Sessel und
4 Stühle mit Plüsch , Diwan , Ottomane , Kommoden, Kon-
solen, runde , ovale, viereckige, Bauern -, Näh - und Nipptische,
Polster - und Rohrsessel, eichen geschnitzte und andere Stühle,
Spiegel , Mlder , ausgest . Vögel, Smyrna - und andere
Teppiche, Gardinen , Portieren , GaSlampen , Uhren, Nipp-,
Dekorations - und Gebrauchsgegenstände aller Art , GlaS,
Kristall , Porzellan , silberne Münzen , Bücher, Gesindebett und
sonstiges Gesindemöbel, Brandkiste , Küchen-Einrichtung , Eis¬
schrank, Wäschemangel, Flaschenweine, Küchen- u. Kochgeschirr

und dergl . m. freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich, * ** mbl± ** * *“
Telefon 2941. Schwalbacher Str . 28.

„Kreuz -Pfennig **
Marken

■Id Briefen, Kutan un >.

Haus - und Grundbelrtzrr-Uerein G. U.» Wiesbaden.
Die satzungsgemäße ordentliche Mitglied er -Bersammlnug findet am

Freitag , de« 18. Juni, abends 81/ * Nhr, im Bereinsjaal der „Tnrn-
gesellschaft", Schwalbacher Straße 8, statt.

DageSordnung: I. Bericht über das Vereinsjahr 1914/15. 2. Bericht
der Rechnungsprüfungskommission über die Prüfung der Jahres¬
rechnung 1914/15. 3. Wahl einer Kommission für Prüfung
der Jahresrechnung 1915/16. 4. Rechnungsvoranschlag für das
Rechnungsjahr 1915/16. 5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge
für 1915/16. 6. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der
satzungsgemäß ausscheidenden Herren : Stadtverordneter August
Beckel, Stadtverordneter Eduard Hansohn, Stadtverordneter Fritz
Hildner, Stadtrat Wilhelm Kimmel, Stadtverordneter Alexander
Schwank. Ersatzwahl für das verstorbene Mitglied Stadtverordneter
Gustav Schupp. 7. Sonstige wichtige Bereinsangelegenheite ».

Um rege Teilnahme der Mitglieder wird gebeten. F380
Der Borstand. C. Kalkbreunor, Stadtrat, 1. Vorsitzender.

Gartensehlänehe
in langjährig bewährten guten Qualitäten

empfehlen billigst

P . A. St ©** Nachf .,
Spezialgeschäft für Gammiwaren,

Taunusstrasse 2 . Telephon 227 u. 6527«
K123

t
besonders für Hotels und Restaurants geeignet, preiswert abzugebeu.
(Große Quautitäteu .) F 50

O. Prohn , Central - Automat , Mainz,
Schusterstraße . Telephon 427 « .

Wer Brotgetreide verMtert, verlnndigt
*m  Patrrtnnd «mb macht sich strafbar!

WM Seriell'
u. Knaben - Anzüge, Gummimäntel
für Herren u. Damen , Waschjovven
in Leinen u. Lüster, einzelne Hosen,
Schul- u. Sporthosen usw. kaufen
Sie billig  Neua asse 22, 1. St.  624

llraiflge nutet ittmtie.
Lagerung ganzer WohnnngS»
Einrichtnngen «. einzel«. Stücke.

An- ». Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

cOftfUOnUCtt«
Lieferung vru

Saab, Kies «. Gnrtenbie».

SseWsllsgesMW
MkSWklls.».».s..

wm «ldolfstrafte 1,
an der Rheinstraße.

Mcht zu Verwechseln mit andere«
Airmen.

87t Delepho« 872.
Telegramm»Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
Lldolfstratze1 «,d ans de» « Ster.

bahahofc « iesbade « «« est.
_ lGeleisennschlnß.) 622

Billigste und dauerhafte Wandbe¬
kleidung für Küchen , Badezimmer,
Closets usw. liefert in ein- u. mehr¬
farbiger Ausführung

3heto-Betoapfostenfabrib
Wiesbaden,Lahnstr . 18. Fernspr . 4662

Erdbeeren
z. Einfach., sow. Vorrat , 10 Pfd. 3.50,
1 Pfd . 40, für die Tafel 1 Pfd . 50 bis
1 Mk.. 2000 Harzer Handkäse, 10 St.
40 Pf ., 100 St . 3.80, Bananen per
Stück 10—20 Pf ., Kirschen 1 Pfd.
35—60 Pf .. Ananas , Felgen, Apfel¬
sinen u. Zitronen ver Stück 8 Pf .,
Stachelbeeren 10 Pfund 2 Mk.

Schönfeld, Marktstraße 25.

3um Jägerhaus.
Heute:

rsMg
wozu freund!, einladet

Jakob Koob,
Schiersteiner Straße 68.

Sommerfrische Tannenburg.
Bei der heißen Jahreszeit bietet die Tannenburg bei Stativ«

Eiserne Hand einen kühle » angenehuren Aufenthalt.
Telephon Nr . 8 Amt Wehen._ W. Frohn.

FI 43

Königsteiner HofJSSftÄÄ!
rj nn  Untnl am Hurliaua . — Beste Lage.
tUCll - nULcI Taunusblick a. Wald._ Tel. 24.
14 önlg «tcin T .« Hotel Bender . Prosp . frei . Tel . 5.

TX °” Park -Kaffee
Prachtvolle kühle ßänme. :: Terrasse nach den Anlagen.

SSrtffig Künstler -Konzert.

U Tages veranstaltungen . M
L Anter-8o»i«te ^
Königliche Kchaalpiel«

Donnerstag , den 10. Juni.
156. Vorstellung.

VolkSpreise.

Me Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag.
Oberst a. D. Berg . . Herr Rodius
Jda , seine Tochter . . Lrl . Reimers
Adelheid Runeck . . . . Frl . Gauby
Senden . Herr Schneeweiß
Pros . Oldendorf,

Redakteur
Konrad Bolz,

Redakteur
Bellmausl Mit-
Kämpe jarbeitet
Körner
Buchdrucker Hen¬

ning,Eigentümer
Müller, Faktotum

2
«j

. Herr Everth

. Herr Schwab
^Herr Herrmann

. Herr Tester
Herr Döring

Herr Spieß
. Herr Rehkops

Blumenberg, Redakteur der
Zeitung „Coriolan" . . Herr Kober

Schmock, Mitarbeiter der
Zeitung „Coriolan" . . Herr Legal

Piepenbrink, Weinhändler
und Wahlmann . . Herr Andriano

Lotte, seine Frau . . . . Frl . Koller
Berta , ihre Tochter . . . Frl . Witzel
Kleinmichel, Bürger und

Wahlmann . Herr Jacoby
Fritz, sein Sohn . . . Herr Neumann
Justizrat Schwach . . Herr Lehrmann
Eine fremde Tänzerin Fr. Doppelbauer
Korb, Schreiber vom

Gute Adelheids . . . . Herr Zollin
Karl. Bedienter des

Obersten . Herr Mascheck
Resourcengäste. Deputationen der
Bürgerschaft. Ort der Handlung:

Die Hauptstadt einer Provinz. Zeit : 1850
Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Restdrnr-Theeter.
Donnerstag» de« 10. Jnni.

Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft
Nina Sandow.

Das Lumpengesindel.
Tragikomödie in 3 Aufzügen von Ernst

von Wolzogen.
Dr . Friedrich Kern,

Schriftsteller . . . Aribert Wäscher
Wilhelm Kern, Schrift¬

steller . Martin Wolfgang
Polizei-Wa chtmeister

Polke . Adolph Jordan
Else, dessen Tochter, Friedrich

Kerns Frau . Alice Hacker
Franz Ritter von Plattner,

Büdhauer . . . . Hans Schweikart
Kommerzienrat Dessoir Albert Bauer
Roderich Faßmann . . Rolf Gunold

Kunibert Dippel . . . . Ludw. Stein
Wttwe Schwumbe, Zimmer¬

vermieterin . . . Marly Markgraf
Meze Pickenbach. . . . Louise Josö

Das Stück spielt in Berlin in der
Gegenwart.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 0 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 10. Jnni.

Vormittags 11 Uhr : Frfih -Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : KonzertmeisterK .Thomann

Abonnements- Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr:

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reservc-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberlaad.
Abends 8 Uhr:

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr H. Jrmar. Kurkapellm.
Programme in der gestrigen Abend-A.

I Vergnügung»I•••• ?alasf* ••••■

a Spiel plan v. 1.—15. Juni
Großstadt-Programm.

Elliot,
der berühmte bayrische

Komiker.
4 Geschw. Heinz,
Evolutionen an den
schwebenden Ringen.

Elly Matthes,
Vortragskünstlerin.

Kretons
Hunde -Tliemter.

25 Hunde als Schau¬
spieler , Mimiker , Rad¬
fahrer , Akrobaten usw.

Duveneck,
Elastischer Mephisto.

Grete Sommerfeld,
die bekannte

Operettensängerin.
Hauptmann- Truppe,

akrob . musikal . Akt.
Dietrich Klaus.

Geschickte Ungeschick¬
lichkeiten.

Da zu:ErstkLLichtspiei»
Eintr. a. all. Platz. 50 Pf.
W«ia>n.Bier-Abteilung,
Anfang wochent 8 Uhr,
Sonn -u.Feiertags 2 Vor¬
stellungen : 4 u. 8 Uhr.
(Nachmittags 30 Pf.)

k
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